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Auf die wirthschastliche Gefahr 
Nordamerikas fü r Europa

weist in einem sehr interessanten Artikel der 
.Grande Revue" der Vvlksw irth  George 
Wenlersse hi»:>

.D ie  Gefahr ist nicht allein im Verzüge", 
erklärt Wenlersse, .sie steht bereits vor der 
Thür, ihre Wirkungen sind schon fühlbar. 
Die brutalen Ziffern beweisen da am 
schlagendsten. Während die Vereinigten 
Staaten im Jahre 1880 fü r 102 M illionen 
Fabrikate ausführten, schwoll diese Z iffer bis 
1895 auf 183 M illionen an. So bedeutend 
dieses Anwachsen ist, muß es doch im Ver­
gleiche zu dem Aufschwünge von 1895 bis 
1898 kleinlich erscheinen. I n  dieser kurzen 
F ris t schnellte nämlich der amerikanische Ex­
port auf 290 M illionen Dollars an, sodaß 
er seit 18 Jahren sich fast verdreifacht hat. 
I n  derselben Zeit ging die E infuhr in  gleichem 
Verhältnisse zurück. Im  Jahre 1880 führten 
die Bereinigten Staaten noch dreimal mehr 
ein» als sie an andere Völker verkauften. I »  
zehn Jahren» vielleicht noch früher, w ird  das 
Verhältniß gerade ein umgekehrtes sein.

Eine wahre Revolution spielt sich daher im 
wirthschaftlichen Gleichgewichte des Erdballs 
ab. B is  vor ganz kurzer Zeit waren die 
Amerikaner noch die besten Kunden der euro­
päischen Industrie ; sie sind jetzt ihre Kon­
kurrenten und in viele» Punkten bereits 
siegreiche Nebenbuhler derselben geworden." 
Wenlersse weist in seinem Artikel an beson­
ders beweiskräftigen Thatsachen nach, wie 
sich die amerikanische Industrie zuerst in Ost­
asien vor den Auge» der Engländer einge- 
schlichen hat, wie sie China und Japan m it 
ihren Geweben, Lederwaaren, Werkzeug­
maschinen und elektrischen Motoren über­
schwemmt. .Allmählich breitet sie sich nun 
auf die britischen Kolonien aus. Die letzten 
in Ind ien gebauten Eisenbahnen haben ame­
rikanische Schienen. Die Vereinigten Staaten 
führen ih r Eisen, ihre Motoren, ihre Werk­
zeuge und ihre galvanischen Drähte in die 
Kapkolonie ein. Auch Egypten ist vor diesem 
Eindringen der amerikanischen Erzeugnisse 
nicht sicher. Die Engländer sehen sich ge­
zwungen, sich an die metallurgischen Anstalten 
von Philadelphia fü r den Bau der große» 
1100 Fuß langen Stahlbrücke zu richten, die 
über den Atbara führen soll. Dreihundert 
Eisenbahnwaggons sind in Jersey C ity fü r 
das alte Pharaonenland gebaut worden, n»d 
aus den Werkstätten von P ittsburg  gehe» 
die elektrischen Tramways hervor, die von 
Kairo nach den Pyramiden führen. Anch 
Europa ist vor der amerikanischen Invasion 
nicht gesichert. Rußland, Frankreich, Deutsch­
land und Ita lie n  müssen ih r T r ib u t ent­
richten; und sogar England w ird  von ame­
rikanischen Lokomotiven, Schienen. Papierer- 
zengttissen, Eisenbahnen nnd selbst Kohlen 
überschwemmt. Sheffield ist bereits von 
P ittsburg  bezüglich der Stahlfabrikation ent­
thront. Es wäre frivo l, sich dieser unge­
heuerlichen Exvansion des Leviathanvolkes 
gegenüber gleichgiltig zu verhalten; jeden 
Denkenden muß diese jnnge nnd furchtbare 
Raste, die aus so vielen verschiedenen Allnvien 
gebildet ist und von Lebens- und Arbeits­
kraft überschäumt, beunruhigen und, so meint 
Herr Wenlersse zum Schlüsse, die Befürchtung 
ist heute bereits »ur zu gerechtfertigt, daß

sie in weniger als zwanzig Jahren alle an­
deren ru in ir t haben w ird ."

Politische Tanesschan.
Ueber das bedauerliche Sinken der p o l i ­

t i s c h e n  M o r a l  bemerkt die „Konservative 
Korrespondenz" sehr zutreffend: „D er Politische 
Klatsch, dem in diesen Tagen M inister von 
M iguel so energisch und wirkungsvoll ent­
gegengetreten ist, läßt »ach. Früher war es 
nicht S itte, gelegentliche Worte eines S taats­
mannes aus privaten Unterhaltungen in die 
Orffentlichkeit zu ziehen nnd daran scharf­
sinnige Betrachtungen oder „erfundene Ver­
dächtigungen" zu knüpfen. Früher hätte sich 
auch ein anständiges B la tt geschämt, vor 
Redaktionsthüren herumzuschnüffeln nnd 
„zufä llig" erspähtes, noch dazu stolz auf 
diese That, in  die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Heute gelten alle diese nicht sehr schönen 
M itte l nicht nur als erlaubt, sondern, wie es 
scheint, als geboten, um auf die Politik 
Einfluß auszuüben. Liegt in einem solchen 
Kampfe m it derartigen schlechten M itte ln  ei» 
kleiner Beweis dafür, daß man glaubt, einer 
schwachen Regierung gegenüberzustehen, auf 
die Hunibng Eindruck macht, so sollte man 
andererseits sich keiner Täuschung darüber 
hingeben, daß schließlich die bessere» und 
politisch einsichtigen Elemente in der Bevöl­
kerung durch politischen Klatsch und besonders 
durch die Wichtigthuerei, m it der solcher 
Klatsch verarbeitet und kolportirt w ird, immer 
mehr vom politischen Kampfe abgeschreckt 
und in das schon recht große Lager der 
„Parteilosen" getrieben werde». Die 
Sozialdemokratie hat anch von dieser A rt, 
Politikz» treibe», zuletztde» einzigen Vortheil."

ES heißt, der Bnndesrath werde demnächst 
Beschluß fassen über die Anträge des Reichs­
tages auf A u f h e b u n g  d e s  J e s u i t e n -  
g e s e h e s  bezw. des Z 2 desselben, des so­
genannten Znternirungsparagraphen. Man 
w ill wissen, daß die Verordnung, welche de» 
Orden der Lazaristen nnd den Orden vom 
skrors ooöur als jesuitenverwandt erklärte, 
aufgehoben werde» wird.

Es w ird angekündigt, daß, sobald die von« 
Reichsversicherungsanite bearbeiteten e w e r b ­
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l i che  U n f a l l s t a t i s t i k  in der Veröffent­
lichung ihrer Ergebnisse znm Abschluß gelangt 
ist, sich an sie sofort die Arbeiten fü r die 
landwirthschaftliche Unfallstatistik anschließen 
werden.

Es sind znr Zeit Erhebungen darüber im 
Gange, wie viele Fälle des K o n t r a k t ­
b r u c h e s  russischer nnd galizisch-polnischer 
Arbeiter beiderlei Geschlechts im laufenden 
Kalenderjahre bisher zu verzeichnen gewesen 
sind, sowie welche M itte l nnd eventuell m it 
welchem Erfolge seitens der Arbeitgeber zur 
Verhütung von Kontraktbrnchen der Arbeiter 
angewendet worden sind.

Dem A b g .  R i c h t e r  bescheinigt die 
„Freisinnige Zeitung", daß er gleich bei den 
ersten Kolonialdebatten im Reichstage un­
m ittelbar nach der Flaggenhissnng in Aagra 
Peqnena im Sommer 1884 znr K o l o n i a l -  
f r a g e  dieselbe Stellung eingenommen habe. 
wie bei der letzten Reichstagssitznng. Wie 
es scheint, ist Herr Richter aus diese „Kon­
sequenz" besonders stolz, obwohl er doch im 
Lause der Jahre schon aus dem Umstände, 
daß seine Anhängerschaft seitdem immer mehr 
abgenommen hat, etwas hätte lernen müssen. 
Im  übrige» hätte die „Freisinnige Zeitung" 
eine solche „Ehrenrettung" ihres Herausgebers 
sich spare» können. Fürst Bisinarck hat schon 
mit weit kräftigeren Worten ausgesprochen, 
daß der Freisinn stets „unentwegt" gegen 
alles gestimmt habe, was Deutschland einig, 
groß und mächtig gemacht hat.

Das bayeri'che M inisterium des Innern 
hat die Handels- und Gewcrbekammern anf« 
gefordert, sich baldthnnlichst darüber zu 
äußer», ob die vom Reichstage beschlossenen 
Bestimmlinge» über den L a d e n s c h l u ß  
ohne schwere Schädigung insbesondere des 
Kleinhandels nnd ohne namhafte Belästigung 
des Publikums sich durchführen lassen.

Steuersoriu-Eiitwi'irfe sind am Dienstag 
in der zweiten b a d i s c h e n  Kammer ein­
gebracht worden. Im  M itte lpunkt steht das 
Projekt einer Vermögenssteuer. Die F re i­
grenze der Einkommensteuer w ird in dem 
Entwurf von 500 auf 900 Mk. hinausgesetzt. 
Für die gewerblichen Betriebskapitalien 
solle» steigende Steiierstufen insbesondere für

Gemeinsam Sterben.
Eine wirklich erlebte Geschichte von M. B.

-------------------  (Nachdruck verboten.)
<11. Fortsetzung.)

„Ja , ja ," sagte der alte Siebert, während 
sein Blick ebenfalls m it Wohlgefallen auf 
dem rosigen, blonden Geschöpf ruhte, „man 
trau t den höheren Töchtern meist viel 
weniger zu, als sie zu leisten vermögen. Wie 
o ft habe ich selbst die Erfahrung gemacht, 
daß Fräulein aus de» höheren Ständen 
bessere Pflegerinnen wurden nnd nicht nur 
in  Aufopferung und Entsagung, sondern auch 
rein körperlich mehr leisteten, als die aus 
den niederen Stände» hervorgegangenen! Wes­
halb soll den» aber anch die stete Gewöhnung 
an Haltung nnd Beherrschung von früh auf 
nicht den W illen und schließlich auch de» 
Körper zu stählen im Stande sein?"

DaS Gespräch wendete sich nun der so oft 
verhandelten und so verschiede» beantworteten 
Frage der Schädlichkeit des Nadfahrens zu. 
Im  Gegensatze zu den meiste» Vertretern der 
älteren Generation, die von^den geräuschlos 
dahinsanseiiden Maschinen in ihrer spazier- 
lichen Behaglichkeit nnangenehni gestört 
werden und in dem Radsport die Ursache 
aller einen Radfahrer je betreffenden Leiden 
sehen, redete der Sanitä tsrath dem neuen 
Sport das W ort. Die Bewegung des Rad­
fahrers sei doch keine irgendwie abnorme, 
von den Bewegungen des Reiters, Ruderers, 
Schwimmers n. s. w. so verschiedene, daß 
man davon ganz absonderliche Wirkungen 
zu erwarten habe. Sie kommen der eines 
Bergsteigers fast ganz gleich, nur daß eine 
bei weitem stärkere Ansnntzung der ent­
wickelten K ra ft stattfinde. Wer eine Stunde 
lang in mäßigem Tempo Rad fahre, strenge 
sich nicht viel mehr an» als wer eine Stunde 
laug gehe, aber er lege eine drei bis vier

mal so weite Strecke zurück. Da nun 
unsere Jugend, nnd namentlich die weibliche, 
sich durchweg zu wenig bewege, so könne er 
in dem Radsport nnd seiner immer zu­
nehmenden Ausbreitung »ur einen Vortheil 
erblicken. Dazu komme der reichliche Genuß 
der frischen Luft, der infolge des raschen 
Dahingleitens noch verstärkt werde. Außer­
dem erhöhe das Radfahren namentlich bei 
den Frauen Entschlossenheit und M uth, 
schränke den Genuß alkoholhaltiger Getränke 
ein nnd erwecke von neuem die Poesie der 
Landstraße, die in seiner Jugendzeit einen 
so breite» Raum eingenonimen habe, seitdem 
aber durch die Eisenbahnen ganz verdrängt 
worden sei. Uebertreibungen natürlich, 
Tagestouren Vv» 100 Kilometer und mehr, 
Wettrennen, und Erklimmen steiler Höhen 
m it dem Rade seien ungesund und zu 
meiden.

Wie es m it der Praxis stehe, fragte 
Harald seinen angeheiratheteu Vetter. O, er 
sei recht zufrieden, entgeguete der Gefragte. 
Aber auch hier habe er eigentlich alles seiner 
besseren Hülste zn verdanken. Eine Menge 
vortheilhaster Beziehungen habe sie ihm 
gleich von ihrem Vater her m it in die Ehe 
gebracht, und als Tochter einer alteinge­
sessenen Patrizier-Fam ilie diene sie ihm auch 
weiterhin als ein zugkräftiges Aushängeschild. 
I n  allen Dingen sei sie ihm eine nicht z» 
unterschätzende Nathgeberin nnd Gehilfin. Er­
trage ih r gern seine verwickelteren Rechts­
fragen vor, und m it ihrem gesunden M u tte r­
witz treffe sie meist sicherer das richtige, 
als er m it a ll' seiner Paragraphen-Weisheit 
und seinem gelehrten Grübeln. Es mache ih r 
Spaß, ihm bei der Vervielfältigung seiner 
Schriftsätze zu helfen, und sie setze sich oft 
abends, wenn die Schreiber weggegangen 
seien, voll glühenden Eifers au die Schreib­

maschine, deren Handhabung sie spielend er­
lernt habe.

Die junge Frau drohte m it dem Finger. 
„W er w ird so aus der Schule plaudern!" 
sagte sie.

I h r  Eheherr ließ sich aber nicht beirren. 
„Sogar seinem Wartezimmer wisse sie eine» 
besondere» Reiz zu verleihen," fuhr er neckisch 
fort, „indem sie sich zuweilen mit den Warten­
de» auf das sachkundigste und liebenswürdigste 
unterhalte. Namentlich, seitdem ei» junger, 
vornehmer M ajora tshcrr östcrs juristische» 
Zuspruchs bedürfe . .

„W illst Du wohl schweigen!" unterbrach 
ihn die junge Frau, indem sie sich m it 
rascher Bewegung über den neben ih r sitzen­
den Harald hinweg beugte und ihrem 
Ma»ne m it ihrer kleinen Hand den boshaften 
Mund verschloß.

Der junge Mann lachte, sah dann aber 
plötzlich nach der Uhr und sprang anf. „W ir  
reden »nd reden," rief er aus, „und in zehn 
M inuten geht unser Zug ! Dabei haben w ir 
»och Gepäck und Räder aufzugeben!"

Das junge Paar verabschiedete sich.
„Kommst Dn nicht noch an den Zug, 

H a ra ld ?" fragte die junge Frau ihren 
Vetter.

Dieser murmelte eine unverständliche Ent­
schuldigung, wobei er znm zweiten Male tief 
erröthete. Seine freie Stunde w ar abge­
laufen, er mußte wieder in seine einsame 
eisenvergitterte Zelle zurück.

Wie ein Vogel im Käsig den sich dranße» 
tummelnde» Genossen, so sah Harald den 
beiden lebenslnstigen, übermüthige» Menschen­
kindern nach, die m it sicherem Sprung sich 
auf die Räder schwangen und seinen Blicke» 
schnell entschwanden, sie m it leuchtenden 
Kleidern, flatternden Bändern und wehendem 
Haare im hellen Sonnenschein in der M itte

der Straße dahingleitend, er ih r sorgsam an 
der Seite folgend. W ar es Neid, war es 
Scham, das sein Inneres so schmerzhaft 
znsamincnkramvite, daß er die Hand fest anf 
seine Brust pressen und mehrmals tief Athem 
schöpfen mußte? Einen mächtige» Zauber 
hatte die gesunde »»befangene und lebens« 
warme Weiblichkeit der jungen Frau auf 
ihn ausgeübt. Wie eine A r t magnetischer 
K ra ft war es von ih r aus ihn übergeflossen, 
als sie neben ihm in der Laube saß, als sie 
sich über ih» hinwegbeiigte, er die Berührung 
ihrer elastische» Glieder, den zarten Wohlge­
ruch ihres Gewandes empfand. Zn welch' 
edler, farbenprächtiger Franeiiblüte hatte sich 
die ihm von früher her als etwas herb und 
abweisend erinnerliche Müdchenknospe er­
schlossen. M it  tiefer Niedergeschlagenheit ver­
glich er die festgegrünvete, sicher aufstrebende 
Stellung seines Vetters m it seiner er­
niedrigenden Lage. seiner so früh verpsnschte» 
Zukunft. Zog er wohl anch bewußt oder 
unbewußt einen Vergleich zwischen seiner 
Base Trissy und Renate? Es fiel ihm wie 
Schuppen von den Augen.

VI.
„W as meinen S ie," fragte ich, nachdem 

w ir uns wieder gesetzt hatten und Harald mit 
dem Hausmeister, Herrn Petersilie, dein ob 
lag, ihn einzuschließen, in dem F lu r des 
Attstalts-Gebäi'des verschwunden war, „was 
meinen Sie zn dem Vorhaben der beiden 
jungen Leute, noch hier im Krankenhause die 
Ehe miteinander einzugehen?"

„Ich  hoffe, lieber Herr, daß davon ernst­
lich nicht die Rede is t!" erwiderte der alte 
Herr.

„O  doch!" entgeguete ich. „Ich er­
warte täglich die Ermächtigung des Standes­
beamten zu C., an den ich mich schon vor 
längerer Zeit dirserhalb gewendet habe."



die großen Gcschäftsbetneoe eingeführt 
werden.

Z nr Ministerkrisis in O e s t e r r e i c h  
w ird  gemeldet, daß am Dienstag M ittag  
1 Uhr in der Hofburg unter dem Vorsitz des 
Kaisers ein M inisterrath stattfand, an welchem 
alle M itglieder des Kabuiets theilnahmen. — 
Der Ansgleichs-Ansschuß^des österreichische» 
Abgeordnetenhauses hat auch am Montag noch 
getagt, ob wohl durch die Kabinetskrisis seine 
Berhandlnngen überflüssig geworden sind.

Der Ausstand der Bäckergehilfe» in P  r  a g 
ist beendigt, nachdem die Meister die For­
derungen der Gehilfen angenommen haben.

I n  N o m  begann am Dienstag vor den 
Assisen in Sassari der Prozeß wegen Be­
günstigung von 400 Angeklagten. Die Zahl 
der vorgeladenen Zeugen beträgt 1900. 
Unter den Angeklagten befinden sich zahl­
reiche Bürgermeister, Krim inalräthe, Lehrer, 
Priester und Grundbesitzer. Die Prozeßakten 
umfasse» bis jetzt 200 starke Bande. Der 
Prozeß hängt zusammen m it der im Sommer 
durchgeführte» Vernichtung der Brigante».

Der Nationalrath B e r n  in beschloß m it 
102 gegen 24 Stimmen, auf die Beschwerden 
einiger vom Bnndesrath in  diesem Jahre 
ausgewiesenen Ita liene r nicht einzugehen. 
Damit billigte der Nationalrath die Ans- 
weisungspraxis des Bundesraths.

I n  der f r a n z ö s i s c h e n  Deputirten- 
kammer richtete der Abgeordnete Morinaud 
(Algier) über die Versendung von Soldaten 
aus Algier zur Verstärkung des Effektivbe- 
staudeS nach Madagaskar eine Aufrage an 
die Regierung. Der Kriegsminister Gallifet 
erwiderte, in dieser Angelegenheit sei noch 
nichts entschieden, wenn aber Truppen aus 
Algier gezogen würden, so würden sie sofort 
ersetzt werden.

Aus Anlaß des Namenstages des Zaren 
am M ontag wurden in allen Kirchen 
P e t e r s b u r g s  feierliche Gottesdienste ab­
gehalten. Dem Tedenm in der Jsaaks-Kathe- 
drale wohnten das diplomatische Korps und 
die höchste» Staatswürdenträger bei.

Der Telegraph am oberen K o n g o  hat 
nach einer in Brüssel eingetroffenen Depesche 
die Aeqnatorstation erreicht. Die Gesammt- 
länge der Telegraphenleitung beträgt mehr 
als 1200 Kilometer, die sich auf folgende 
Strecke» vertheilen: von Boma nach M atadi 
55, von M atad i «ach Leopoldville 390 und 
von Leopoldville nach der Aequatorstation 
750 Kilometer.

Das Repräsentantenhaus der V e r ­
e i n i g t e n  S t a a t e n  von Nordamerika 
hat am Sonntag m it 180 gegen 150 Stimmen 
das Gesetz betreffend den Münzumlauf 
angenommen.

Ueber die Revolution in V e n e z u e l a  
kommen nur dürftige Nachrichten. Aus 
Caracas w ird  ueuerdings vom Montag 
gemeldet, daß die Regierungstruppe» 
Maracaibo wieder besetzt haben.

DeniMes Neich.
B e rlin . 19. Dezember 1899.

Se. Majestät der Kaiser hörte heute V o r­
mittag von 10 Uhr ab die Vortrüge des 
Chefs des M ilitärkabinets, Generaladjutanten, 
Generals der In fanterie  von Hahnke, und 
des Chefs des Admiralstabes der Marine, 
Vizeadmirals Bendemau». Einladungen zu 
der Frühstücks- und zu der Abendtafel waren 
nicht ergangen.

—  Se. Majestät der König hat dem zu», 
königlich schwedisch-norwegischen Minister des 
Auswärtigen ernannten bisherigen Gesandten 
am hiesigen Hofe Herrn v. Lagerheim das 
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen. 
Zu Ehren des M inisters v. Lagerheim fand

Der Sanitä tsrath legte seine S tirn  in 
ernste Falten.

„Verehrter H e r r /  sagte er, „dann werde 
ich mich fü r verpflichtet erachten, diesem V o r­
haben alle Hindernisse in den Weg zu legen, 
die m ir, als Vorstand dieser Anstalt, irgend 
zu Gebote stehen!"

„Und weshalb d a s?"
„B o r allen Dingen deshalb, weil ich ver­

hindern möchte, daß sich zwei thörichte junge 
Leutchen ohne Noth noch unglücklicher 
machen, als sie es so schon sind. Sehen S ie /  
fuhr er fo rt, indem er sich in  seinem hölzernen 
Lehustnhl zurechtsetzte, „sehen Sie, dieser 
junge Thorade ist der Typus einer in unseren 
Tagen leider sehr verbreiteten Krankheit, 
einer besonderen A r t der Nerven-Krankheit. 
Von der M u tte r verwöhnt und verzärtelt, 
vom Vater eingeengt und tyranuisirt, auf 
der einen Seite Ueberflnß und Blasiertheit, 
auf der anderen Herzensarmnth und Dürre: 
Da hat sich denn allmählich eine Erkrankung 
des Willens, eine Verbildnng des Gemüths 
eingestellt, die sich bald in übertriebener An­
spannung. bald in gänzlicher Erschlaffung, 
bald i» trotziger Erregtheit, bald in weiner­
licher Niedergeschlagenheit kund giebt. Alles 
Gleichgewicht, alle Stetigkeit ist verloren. 
Heute w ill ein solch' nervenkranker T itan den 
Himmel stürmen, morgen läßt ihn das kleinste

gestern bei dem Staatssekretär des Aus­
wärtigen Amts, Staatsminister Grasen 
v. Bülow, ei» Diner statt, an dem, wie man 
der „Nordd. A llg. Z tg." meldet, außer den 
M itgliedern der schwedisch-norwegischen Ge­
sandtschaft der belgische Gesandte Baron 
Greindl, der amerikanische Geschäftsträger 
M r. Jackson m it Gemahlin und andere D ip lo­
maten theilnahmen.

— I n  der Sylvesteruacht w ird  in der 
Kapelle des Berliner Schlosses ein Dank- 
nnd Bittgottesdienst anläßlich des Jahres­
wechsels abgehalten werde». Im  Anschluß 
daran findet Beglückwünschungsconr statt.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe 
w ird die Weihnachtsfeiertage in Berlin  ver­
leben. Von einer nach Schilliugsfürst ge­
plante» Reife ist Abstand genommen.

— Der M inister des Inne rn  F rhr. von 
Nheinbaben hat sich einen eingehenden Be­
richt über die Umgestaltung der Berliner 
Krim inalpolizei erstatten lassen. Indem er 
die bis jetzt angewendeten Maßnahmen gut 
heißt, hat er den Wunsch ausgesprochen, daß 
die Umgestaltung bald zum Abschluß gebracht 
werde.

— Die in der Presse verbreiteten An­
gaben, wonach fü r das kommende Frühjahr 
eine Reise des Kaisers nach Nom und eine 
Begegnung m it der Königin V iktoria  in Sau 
Ncmo in Aussicht genommen fein sollen, 
werden offiziös als unbegründet bezeichnet.

—  Das Gesetz betr. die Fürsorge fü r die 
W ittwen und Waisen der Lehrer an den 
öffentlichen Volksschulen w ird  heute veröffent­
licht, nachdem es bereits unterm 4. d. M ts. 
die königliche Sanktion erhalten hat.

— Die Mainzer Bischofswahl durch das 
Domkapitel findet am nächsten Twnnerstag statt.

— Der Doktor der Rechte Edmund Parish 
zu Frankfurt a. M ., sowie sei» Bruderssohn 
Richard Parish, Leutnant a. D., z. Z . in 
Vevey, wurden in den Adelstand erhoben.

— Der Ober-Leutnant Schlaffer ist 
eingetroffen. E r war vor etwa einem Jahre 
mit dem Dampfer „Hedwig v. Wißmann" 
am Sndende des Tauganyika angelangt. 
Dort tra f ihn das Mißgeschick, daß die dort 
errichtete W erft m it dem größten Teile des 
M ateria ls durch eine Feuersbrnnst vernichtet 
wurde. Seine Ankunft hier steht m it der 
Fortführung der Dampserangelegenheit in 
Verbindung.

—  Das Geld w ird  noch theurer! Der 
Zentralansschntz der Neichsbank beschloß 
heute, wie schon gemeldet, einstimmig die E r­
höhung des Bankdiskonts von 6 auf 7, des 
Lombard-Zinsfußes von 7 auf 8 Prozent, 
nachdem Neichsbankpräsident D r. Koch dar­
gelegt hatte, daß die Lage der Reichsbank 
so ungewöhnlich gespannt sei, wie nie zuvor 
um diese Zeit. Se it 1870/71 ist ein so hoher 
Diskontsatz noch nicht zu verzeichnen gewesen. 
An der Börse hatte man nnr anf eine D is ­
konterhöhung von Prozent gerechnet.

— Das Halten von Pflegekindern ist den 
Dissidenten von dem Polizeipräsidium nnter- 
sagt worden.

Oldenburg, 19. Dezember. Se. Majestät 
der Kaiser richtete an den Erbgroßherzog 
von Oldenburg folgendes Telegramm: „Indem  
Ich D ir  fü r die Meldung von der finanziellen 
Basirung des Deutschen Schulschiffvereins 
danke, freue Ich mich m it D ir , daß die 
Konstitnirung des patriotischen Unternehmens 
nunmehr in sicherer Aussicht, und begleite 
seine Weiterentwickelnug m it den antheil- 
vollsten Wünschen."

Detmold, 19. Dezember. Staatsminister 
Miesitscheck von Wischkau hat seine Enlaffung 
gegeben. Sein Nachfolger ist der Erste S taats­
anwalt am hiesigen Landgericht Gevekot.

Hinderniß gänzlich verzagen. Alles, was er 
besitzt, und wäre es das Edelste und Kost­
barste, mißachtet »nd ve rw irft er, und was 
er nicht hat, erstrebt er m it immer steigen­
der Leidenschaftlichkeit. Und wenn er es 
dann wirklich einmal erreicht, dann schrumpft 
es ihm sofort wieder in nichts zusammen, 
dann sieht er gleich die Theater-Dekoration 
von der Rückseite: nur Holzleisten und 
Sackleinwand. Jede Lebenslage hält solch' 
ein armer N a rr fü r beneidenswerth, außer 
derjenigen, i» der er sich selbst gerade be­
findet. I n  der Unthätigkeit seufzt er nach 
Arbeit, in der Arbeit ächzt er wegen Ueber- 
lastung. Ein forwährender Wechsel der Be­
strebungen und Wünsche, eine ganz besondere 
Abneigung gegen alles Hergebrachte, Durch­
schnittliche, M ittelmäßige beherrscht ihn. 
Daher aber auch die chronische Langeweile, 
die solche junge Leute martert. M it  nichts 
sind sie zufrieden. Sie glaube», daß gerade 
ihnen ein ganz besonderes Geschick beschicken 
sein müsse. N nr nicht werden und sein wie 
tausend andere sind. Entweder alles, oder 
nichts, wobei sie freilich meist m it dem 
letzteren abschließen. Auch der junge 
Thorade hätte ja  bereits m it Selbstver- 
nichtung geendet, wenn er uicht an einen 
recht unsoliden Waffenhändler gerathen 
w ä re / (Fortsetzung folgt.)

M ainz, 18. Dezember. Die hessische Re­
gierung hat auf der ih r vom Mainzer Dom­
kapitel fü r die Bischofswahl mitgetheilten 
Kandidatenliste unter anderen auch den 
Namen des Prinzen M ax von Sachsen ge­
strichen, und zwar wegen des jugendlichen 
Alters, da P rinz M ax von Sachsen noch 
nicht 30 Jahre a lt sei und erst am 26. Jun i 
1896 die Priesterweihe empfangen hat. Be­
kanntlich soll P rinz M ax von Sachsen auch 
anf der Metzer Vischossliste gestanden haben. 
Die „Germania" sagt, P rinz M ax habe, wie 
aus seiner neuesten Broschüre klar zu ersehen, 
nur den Wunsch, ruhig und bescheiden als 
Priester fü r das Heil der Seelen zu wirken.

Der Krieg in Südafrika.
Vom Kriegsschauplatz erfahren w ir  durch 

die heute aus London vorliegenden Depeschen 
nichts, absolut nichts. Die einzigen M itth e i­
lungen, die die Censnr passirt haben, er­
strecken sich auf die Hilfsbereitschaft, die in 
den englische» Kolonie» dem Mutterlande 
angeblich gezeigt w ird. So melden „D a ily  
News," der Oberbefehlshaber in Indien, 
General Lockhart, habe anf Aufragen des 
Kriegsamtes geantwortet, vier Regimenter 
acclimatisierter Truppen und eine A rtille rie - 
Brigade ständen zur sofortigen Abfahrt nach 
dem Kap bereit. Znr Ausführung dürfte 
dieses zur Beruhigung der Gemüther in 
England dienende Anerbieten schwerlich 
kommen; denn unbestrittene Nachrichten aus 
Ind ien lauten dahin, daß eine näherrückende 
Hnngersuoth die Stimmnng der indischen 
Bevölkerung in bedenkliche Gährung und 
Erregung versetzte. Auch die indischen Fürsten 
und Völker haben von den furchtbaren 
Niederlagen der Engländer Kenntnis erhalten 
und die Wahrnehmung gemacht, daß die 
Furcht vor der englischen Soldateska un­
begründet ist. Wenn jetzt England, nachdem 
sein Prestige so stark gelitten, auch noch seine 
Trnppenzahl in Ind ien schwächt, dann müßte» 
die aufrührerischen Elemente dort m it B lindheit 
geschlagco sein, wenn sie nicht die Gelegenheit 
benutzten und losschlügen. Dagegen hat das 
Londoner Kriegsamt zwei bewährte Generale 
aus Ind ien nach Südafrika beordert, nämlich 
die Brigadegeuerale Macdonald und Tucker, 
um die freigewordenen Posten einzunehmen. 
Tucker übernimmt die durch Symons Tod 
und N»le's ernste Erkrankung —  er mußte 
nach England abgehen —  frei gewordene 
Division. Macdonald, der bis zum vorigen 
Jahre in ägyptischen Diensten stand nnd 
einen Hanptautheil am Sieg von Omdurman 
hatte, erhält die Hochländer-Brigade des 
gefallenen Wanchope. Macdonald stand in 
seiner Jngend hinter dem Ladentische nnd 
diente von der Pike auf bei den Hochländern.

Ueber die Verstärkungen aus dem Zu­
lande und den Kolonien berichten folgende 
Depeschen: Die Londoner Abendblätter
melden, daß tausend Fre iw illige aus dem 
ganzen Lande der Regierung ihre Dienste 
angeboten haben. Die englische Regierung 
hat das Anerbieten, eine zweite Hilfstruppe 
in Kanada aufzustellen, angenommen, nnd 
das kanadische Ministerium hat angeordnet, 
das Kriegs-Kontingent sofort zu mobilisiren. 
Ferner hat die Regierung von Kanada die 
Mobilisirung einer Abtheilung von M iliz - 
truppe», welche die nach Afrika in See gehen­
den regulären Truppen ersetzen sollen, ange­
ordnet. Das neue australische Kontingent, 
tausend M ann berittene Truppen und eine 
Batterie A rtille rie , geht nach einer Meldung 
aus Melbourne vor dem 10. Januar k. I .  
nach Südafrika ab. M i t  oder ohne Retour­
billet?

Ueber die Gärung in  der Kapkolonie 
laufen im Londoner Kriegsamt fortwährend 
bedenkliche Nachrichten ein. Die Meldung 
von der Niederlage Bnller's hat sich m it 
»nglanblicher Schnelligkeit in der ganzen 
Kopkolonie verbreitet, und die Holländer 
machen kein Hehl aus ihren Sympathien 
für die Buren. Der Ausbrnch der Revolution 
kann jeden Augenblick erwartet werden.s

V ie l Empörung erregt in  London der so­
genannte „Jelnnga-Skandal." Die meisten 
von den Frauen nnd Kinder» der Soldaten 
von Ladysmith, die anf der „Jelunga" nach 
England transportirt wurden, kamen hier in 
einem halbverhungerten Zustand nnd auch 
sonst gänzlich heruntergekommen an. Einige 
Kinder waren während der Reise gestorben. 
Viele waren bloß in die leichten Gewänder 
gehüllt, die sie in Afrika getragen hatten, 
nnd zitterten bei ihrer Ankunft vor Frost. 
M an sah bei der Ankunft Kinder, die mangels 
einer Kopfbedeckung ihre kleinen Hände 
schützend über den Kopf hielten. Die Ver­
antwortung fü r diese schmachvolle Behand­
lung der gänzlich mittellosen Soldaten- 
familien, denen während der Reise Nahrung 
nnr in sehr spärlichen Nationen zutheil 
wurde, fä llt der militärischen A u to ritä t zn. 
Im  englischen Publikum giebt sich die leb­
hafteste Sympathie fü r die vernachlässigten 
Frauen und K inder kund.

Die Friedeusstimmen wollen trotz aller 
englischen Abweisuugen, deren energischer 
Ton wenig angebracht nud glaubhaft klingt, 
nicht verstummen. Wiederum w ird über 
London aus Washington gemeldet, daß die 
Vereinigten Staaten sich den europäischen 
Großmächten anzuschließen beabsichtigen, um 
ihre Vermittelung zur Beilegung des Krieges 
England anzubieten.

Sämmtliche Londoner B lä tte r drücken ihre 
lebhafte Befriedigung über die Maßnahmen 
der Regierung aus. Die prahlerischen 
Phrasen habe» der ernsten Anerkennung der 
Gefahr und theilweise der gemachten Fehier 
Platz gemacht. Der Wunsch nach Strafe fü r 
die schuldigen Rathgeber w ird  angedeutet, 
aber bis nach der Rettung des Vaterlandes 
verschoben. M an  überwindet alle Niederge­
schlagenheit über Bullers enorme Verluste» 
welche dessen Niederlage als noch entscheiden­
der enthüllen. Die Eifersüchteleien zwischen 
regulären und irregulären Truppen sind ge- 
schwnndeu. Die „M orn ing  Post" w ir f t  die 
Frage auf, ob Lord Roberts nicht zu a lt nnd 
durch den jüngsten Verlust seines Sohnes 
nicht zn sehr angegriffen sei, um die 
schwierige Aufgabe als Oberkommandenr in  
Südafrika gewissenhaft erfüllen zn können. —  
Lord Roberts w ird  innerhalb 28 Stunden 
London verlassen, um sich nach Kapstadt 
einzuschiffen.

Provinzililnachrichteil.
Schönste, 19. Dezember. (D er Personen- und 

SLttckgüterverkehr) ist auf der Ladestelle in Zielen  
durch Verfügung des Herrn Eisenbahuministers 
zugelassen worden. Diese Verkehrserleichterung 
wird von den Bewohnern der Umgegend freudig 
begrübt. Das Jnslebeutreteu der Einrichtung, 
für weiche besondere M it te l  bereitgestellt werden 
mutzten, ist besonders der warmen Befürwortung  
seitens der Verkehrsinspektion Thorn zu danken. 
Die Benutzung der neuen Haltestelle seitens des 
Publikums wird voraussichtlich eine sehr rege 
werden. M ehrere Besitzer haben sich bereits zu 
einer Genossenschaft vereinigt und gemeinschaftlich 
eine nach Zielen führende Feldbahn angelegt.

Schweiz, 19. Dezember. (D ie Zah l der Sachsen­
gänger) beträgt im Kreise S  chwetz allein nach 
der Statistik 5000. Aus der ganzen Provinz gehen 
jährlich auf der „Jagd nach dem Glück" 33000 
Sachsengänger nach dem Westen. An einem Tage 
sind anf der Strecke Dirschan - Bromberg in drei 
Zügen ca. 5000 Personen befördert. Während in 
Preußen auf jeden 38. Einwohner im Durchschnitt 
ein Dienstmädchen kommt, kommt im Regierungs­
bezirk M a r i  e n w  er  d e r  ein solches anf jeden 
42. Einwohner". V o r 18 Jahren waren im Re­
gierungsbezirk 25115 Dienstboten vorhanden, 1895 
waren deren nnr noch 20120 nachzuweisen. 
Zahlen reden

Schutttz, 18. Dezember. (Verschiedenes.) D ie  
Treibjagden, welche in den letzten Tagen in der 
Umgegend abgehalten wurden, hatten keine be­
sonders günstigen Ergebnisse. I m  Stadtw alde er­
legte man ein Neh und drei Hasen, in Krossen 
ein Reh nnd dreißig Hasen. — Bei der letzten 
Personenstands-Anfnahme zählte man 1248 männ­
liche, 1305 weibliche Personen über 14 Jahre und 
1734 Kinder, im  Ganzen also 4287 Einwohner, 
das ist 114 mehr als bei der Volkszählung im  
Jahre 1895. — D er Fiskus beabsichtigt hier 
einige Weichselkämpen zn kaufen nnd ist m it den 
Besitzern bereits in Unterhandlungen getreten. 
M a u  verlangt 300 bis 500 M k. für den Morgen. 
Die Kämpen sollen behufs Regulirnng der 
Weichsel angekauft und abgetragen werden. —  
Die Weihnachts-Bescheernug des hiesigen Franen- 
vereius für bedürftige Kinder und Erwachsene 
wird am Freitag im August Krügerschen Saale  
stattfinden. D ie Verlosung der zahlreich einae- 
gangeneu Geschenke znm besten der ^escheernng 
erfolgt am dritten Feiertage. -  D ie freiwillige 
Feuerwehr w ird am zweiten Weihnachtstage im  
Ernst Krügerschen Saale ein großes Vergnügen, 
auch zn wohlthätigen Zwecken, veranstalten. 
Lebende B ilder, Vortrage nnd Theater werden den 
unterhaltenden Theil ausfüllen.

Jnvwrazlaw, 18. Dezember. (D ie  Acethlen- 
belenchtnirg) versagte während der letzten strengen 
Kälte an mehreren Stellen infolge Einfrierens 
der Apparate vollständig. In fo lg e  dieser recht 
unangenehmen Störungen, besonders in öffent­
lichen Gebäuden, hat man sich mehrfach veranlaßt 
gesehen, wieder Gaslicht einzuführen, was bei­
spielsweise die Post, sowie einzelne Hotels gethan 
haben.

Schneidemühl, 18. Dezember. (Eine ständige 
polizeiliche Ueberwachnng des hiesiaen Bahnhofes) 
ist neuerdings von dem Regierungspräsidenten in 
Bromberg m it Rücksicht auf den enormen Verkehr 
gefordert worden. W ie verlautet, w ird von zu­
ständiger Stelle aus gegen diese Fordernng. welche 
eine nicht unerhebliche Belastung des Stadtsäckels 
zur Folge haben würde, Einspruch erhoben werden.

Stettin , 19. Dezember. (Konkurs.) Ueber das 
Vermögen der F irm a I .  F . Bräunlich ist Konkurs 
eröffnet worden. D ie F irm a betreibt bekanntlich 
ein größeres Nhedereigeschäft und fährt besonders 
eine große Anzahl von Personendampfern zwischen 
S tettin  und Swinemünde, W ollin , (M isdroh), 
Rügen und benachbarten Seehäfen unter ihrer 
Korrespondenzrhederei. Außerdem betrieb die 
F irm a eine Kohlengroßhandlnng nnd hatte die 
Vertretung einer Anzahl schlesischer Kohlenzechen. 
Die.finanzielle Lage der F irm a w ar bereits seit 
längerer Z e it gesährdet.

I n  P r . - F r i e d  l a n d ' s t a r b  am Sonnabend 
der Ehrenbürger der S tad t Lehrer emer. Eggert, 
der 50 Jahre an der dortigen Stadtschule unter­
richtet hat. Am Abend desselben Tages wurden 
das Wohnhaus und die Dampftischlerei des Tisch­
lermeisters Penning in der Töpferstraße daselbst, 
sowie beide Nachbargrnndstücke durch ein Feuer in 
Asche gelegt. — Einem im Freien nächtigenden 
Handwerksbnrschen lNamens Schönbeck si»ld in  
D a u z i g  beide Füße erfroren. Aus dem Schlafe 
emporgerüttelt, vermochte er sich nicht mehr zn 
erheben nnd mußte im Tragkorbe nacb dem Laza- 
reth Sandgrube gebracht werden. — D er Verlust 
der E L b i n g e r  Leinen-Jndustne (AktleilgeseLt- 
kchaftl b e tra ft iu diesem Ia b re  45536 M k . «regen



27 863 Mk. im Vorjahre. Es ist aber noch eine

die bisherigen Fortschritte der Gründung einer 
B o l k s h e i l  s t a t t e  für Lungenkranke in O s t­
p r e u ß e n  Bericht erstatten und hat die Ge­
währung von 10000 Mk. ans seiner Schatulle in 
Ansucht gestellt. — I n  W a h r u n g e n  wurde 
im Anschluß an die Krcistagssitznng die Gründung 
einer Ortsgruppe des deutschen Flottenvereins 
vollzogen Etwa 70 Mitglieder hatte Baninspektor 
Schütze schon geworben. 17 neue Mitglieder traten 
hinzu. Den Vorstand bilden die Herren Graf 
Fiiickenstein-Jäskendorf, von Reichel-Maldeuten. 
Schütze. Richter und RedakteurSeitner-Mohrungen. 
Für ein Kaiser Wilhelm-Denkmal in M a h l u n ­
gen  sind bis jetzt 7267 Mk. zusammengekommen, 
lo ovü Mk. soll das Denkmal kosten. Die Moh- 
runger sind aber sehr rührig »nd hoffen bald die 
Summe durch Theateraufführungen, einen allge­
meinen Skatabend im Kreise rc zusammenzubrin­
gen. Wegen der Beschaffung des Denkmals, dem 
auf der Ostseite des Rathhansvlatzes 3 städtische 
Häuser werden weiche» müssen, hat sich das 
Komitee bereits an den Verein Berliner Künstler 
gewandt. Bis M itte Februar soll die Auswahl 
getroffen werden. — Bei P i l l a u  sind die beiden 
die frische Nehrung nnd das Festland verbindenden 
Kabel der Post und Fortifikation durch die letzte» 
großen Stürme zerstört worden. Das tief in See 
liegende Ende des gebrochenen Postkabels konnte 
trotz mehrtägigenSnchens!»icht anfgefnnden werden.
— Vom Schwurgericht Lhck wurde der Stell­
macher Gottlieb Groening aus Sensbnrg. der 
schon fast zwei Jahre von einer ihm wegen Mem- 
eids auferlegten Zuchthausstrafe abgesehen hat. 
im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen. Der 
arme Mensch wird nach der heutigen Gesetzlage 
wenigstens materiell entschädigt werden, für die 
niireebt erlittene Strafe. Es giebt aber auch 
Manches, was die höchste Entschädigung
nicht weggewischt werden kann: Schmach. Ver­
zweiflung n»d Elend. — I n W a r t e n  b u r g Opr. 
wurde ani Sonntag Abend dem etwa 70 Jahre 
alten Arbeiter Kollakowski von seiner bedeutend 
jüngeren Ehefrau, wahrscheinlich mit der Axt, 
der Schädel eingeschlagen. Dem sie verhaftende» 
Gendarm gestand die F ra u  das Verbrechen ein. 
Der Beweggrund ist nnbekannt. — Ein von dem 
Reserve- nnd Landwehrossizierkorps in K ö n i g s ­
b e r g  P r. am Sonntag in der Palästra Alber- 
tina veranstaltctes Wohlthntigkeitsfest für die be­
drängten Fischer in Cranz war zahlreich besticht. 
Unter den vielen Uniformen war der Zivilrock nur 
wenig vertreten, dafür aber ein reicher Damenflor.
— Der bekannte polnische Magnat Herr von Kos- 
clelski auf Schloß M i l o s l a w .  der vor einiger 
Zeit den deutschen Mänitergesangverei» inMilos- 
law in einer Ansprache an einen polnischen Verein 
beleidigt haben soll. indem er sich abfällig über die 
Haltung der deutschen Sänger im Gegensatz zu 
dem würdigen Auftreten seiner polnischen Zu­
hörer äußerte, bat an den deutschen Männerge- 
sangverein in Miloslaw ein langes Entschuldi­
gungsschreiben gerichtet, in welchem er betheuert, 
daß es ihm fern gelegen habe. den Bereu, be­
leidigen zu wollen. E r habe die lustige Stnnmnng 
des Vereins beim Vorbeimarsch nicht verdamme» 
wollen und lediglich den Gegensatz feststelle» 
wollen zwischen dem Gebahre» eines sich unbe­
helligt entwickelnden nnd eines polizeilich gemaß- 
regelte» Vereins. Der Vorstand des Deutschen 
Mäiinergesanavereins in'M iloslaw erklärt aber: 
„Die an uns gcrichtetete Zuschrift des Herrn von 
Koscielrki ist trotz ihrer Ausdehnung für uns be­
langlos. Da wir noch deutsches Ehrgefühl be­
sitzen. auch nicht so thöricht sind, uns durch glatte 
Worte bestechen zn lassen, werden wir die Sache 
auf anderem Wege znm Nustrag bringen." — Der 
Gchloßdiener Walczak nnd dessen öjähriges Kind 
sind in Schloß G o l n c h o w  bei Pirschen Beide 
Opfer einer Kohlendnnstvergiftnua geworden. Die 
Frau des W. und ein Kind. welche entfernter vom 
Ofen schliefen, konnten gerettet werden. — Auf 
dem Domininm G r u d z i e l e c  bei Pirschen ge­
rietst eine Dienstmagd in das Getriebe einer 
Höcksclmaschiiie, durch welche sie buchstäblich zer­
rissen wurde. — Auf dem Weihnachtsfeste des 
Schlesiervereins in S t r e l n o  wurden für die 
Buren in Transvaal 38 Mk. gesammelt. — Der 
vor Kurzem in Wiesbaden so Plötzlich aus dem 
Leben geschiedene Landrath des Kreises Posen-West. 
Herr Jffland. hat jeder Tagelohnerfauulie aus 
s> .nein Gute S k r z h n k i  bei Bück 20 Mk. und 
dem Vogt 100 Mk. testamentarisch vermacht. — 
Der Laudrath und Schifffahrts - Direktor von 
Puttkamer in dein Seebade S w i » e m ü n d e  hat 
sich mit einer reichen österreichischen Erbin Frl. 
Rosine von Wesselst verlobt n»d wird aus dem 
preußischen Unterthanenverbande ausscheiden. — 
Der 93jährige Altsitzer Johann Müller in S t o b e n  
bei Benz auf der Insel Usedom dürfte nach dem 
Tode des Veteranen Schmidt in Wolgast einer 
der älteste», wenn nicht überhaupt der älteste 
Veteran der deutsche» Armee sein. Die Freiheits­
kriege hat er allerdings nicht mitgemacht, sondern ist 
1822 beim Leibregiment in Stetri» eingetreten. 
Völlig gesund, findet Müller noch großes Vergnügen 
am Leben. Sein Gedächtniß ist noch ganz vorzüglich 
nnd er kann »och manches ans der Franzoseuzeit 
und den Freiheitskriegen erzählen. Als im 
Vorigen Jahre znm Reichstag gewählt wurde, 
war der alte Veteran in der Hanptwahl morgens 
nm 10 Uhr der erste, der seinen Stimmzettel ab­
gab und scheute den Weg von Stoben nach Benz 
zn Fnß nicht, m» auch bei der Stichwahl seiner 
staatsbürgerlichen Pflicht zu genügen. " I m  
hohe» Alter von 96 Jahren ist der älteste Bürger 
von S ch ö n  eck. der ehemalige Färbereibesttzer 
Karl Bäthe» in Danzig gestorben. — Für das 
Bismarckdenkmal in O s t e r o d e  hat der dortige 
Kriegervereiu 200 Mk. gespendet. Im  Februar 
sollen dort Kriegsfestspiele zur Aufführung ge­
lange». deren Neberschnß z» patriotischen Zwecken 
verwendet werde» soll. — E i»  Flottenverein ist 
in H e i l i g e  » b e i l  für den Kreis am Sonnabend 
gegründet worden. — 20 000 Mk. hat Rentier 
Krassncki in Hamburg seiner Vaterstadt H e i l s ­
b e r g  geschenkt. Die Heilsberger revanchirten 
sich nnd ließen dem edlen Geber durch eine Ab­
ordnung den Ehrenbürgerbrief überhringe». — 
Der ans Rußland gebürtige Apothekerlehrling 
Oskar Fuchs aus L ö sten  wurde wegen Verun­
treuungen. bei denen er schließlich ertappt wurde, 
von der Strafkammer Lyck zu 2 Monaten Ge­
fängniß vernrtheilt. Ein Monat Untersuchungs­
haft wurde angerechnet nnd der leichtstnmge 
junge Mensch gegen Stellung einer Kaution von 
1000 Mk. vorläufig freigelassen. Schlechte Weih­
nachten! -  M it seiner 19jährigen Nichte, die bei 
ihm zn Bestich weilte, ist der etwa 46

Jahre alte Schneidermeister Malkus von O r te ls -

tdie A l l  ru ft e i n e r  polnische Zeitung) beklagt 
sich über den Mangel a n . Abonnenten. Noch 
immer komme das B latt nicht auf die Kosten, 
und es wäre nicht ansgefchlosie», daß es zn er- 
scheinen aufhöre, falls die Leserzahl nicht steige.^

Lokalnachrtchten.
Thor»,. 20. Dezember 1899.

— (P e r s o n a lie n .)  Vor einiger Zeit ging 
die Meldung durch die Blätter, daß Herr Mie- 
sttscheck von Wischkan. der frühere Landrath des 
Thorner Kreises und spätere Regrernngsrath beim 
Oberpräsidinm in Danzig, der jetzt mit einer 
Nichte des Herrn Oberprasidenten Von GoNer 
vermählt ist. feine Stellung als fürstlich lippischer 
Kabinetsrninister niederlegen und "aA 
zurückkehren werde, nm an dre SteNe des m den 
Ruhestand gehenden Oberprasidialraths von Pusch 
zu treten. Die Meldung wurde damals dementll t» 
einige Blätter versahen das Dementi aber mit

AL
Pusch in Danzig, der vor mehreren Monaten 
einen Urlaub antrat und dann seine Pensionl- 
rung beantragte, der erbetene Abschied znm
1. Jannar unter Verleibn»» des Rothe» Adler­
ordens 2. Klasse mit Eichenlaub ertheilt worden 
ist. gleichzeitig kommt die Meldung, daß Herr 
Miesltscheck von Wischkan seine Entlastung als 
lippischer Kabinetsininister genommen hat. Es 
darf wohl angenommen werden, daß die Eriieiinniig 
des Herr» von Wischkan znm Oberprasidialrath 
in Danzig bevorsteht. Herr von Wischkan war 
als lippischer Kabinetsministcr auch Bevollmäch­
tigter znm Bnndesrathe und führte den Titel 
Exellenz. Zn einem Theile bildet wohl auch 
die zwischen den Höfen von Berlin und Detmold 
bestehende starke Verstimmung die Erklärung da­
für. daß er den Ministerposten in Detmold nicht 
länger behalten hat.

- -  (Deutsch - A l e x a n d r o w o e r  Grenz -  
verkehr), Tarifhekt 1 und Dentsch-Sosnowrcer 
Grenzverkehr. TarifheÜ I. Vom 25. November d. 
J s .  wird der Artikel Leinknchenschrot (zerkleinerte 
Oelknchen) zu. Aufsackn»» in Lhorn. Kattowitz 
und Schovpinitz N. O. A. E. zugelassen. Die 
Ziffer 1 der Tarisbestimmmigen über die Ein- 
sackung der in loser Schnttnna von Rußland ein­
gehende» Sendungen wird daher durch Einschal­
tung dieses Artikels entsprechend vervollständigt.

— ( D e r  W e i h n a c h t s v e r k e h r  a u f  den  
E i s e n b a h n e n )  hat am Montag begonnen. Die 
angekündigte Verlängerung der Rückfahrkarten 
gilt ebenfalls von Montag. Alle Rückfahrkarten 
nach Stationen der preußischen und hessische» 
Eisenbahnen behalten ihre Giltigkeit bis zum 8.
Januaren, ̂ s .  „ „ ^  ̂  ̂Z S  t a a t s z u s ch n s s e s
f ü r  h ö h e r e  U n t e r r i c h t s  - A n s t a l t e n . )  
Seitens der preußischen Staatsregierung sind 
neuerdings Anträge anf Erhöhung des Staatszu­
schusses für höhere Unterrichtsanstalte», die sich 
im Besitze von Kommune» befinde», unter der 
Voranssetznng bewilligt worden, daß die betreffen­
den Kommunen sich bereit erkläre», bei Besetzung 
von Lehrerstellen an jenen Anstalten die Vor­
schläge der Unterrichtsverwaltnng zuberücksichtigen.

— (Ostdeut sche  G r n p p e  des  i n t e r ­
n a t i o n a l e n  A l k o h o l b u n d e s . ) .  Unter dieser 
Bezeichnung wurde am 10. d. M ts. in Elbnig er» 
Verein ins Leben gerufen, der als Grundsatz die 
Bekämpfung des Alkohols als Gennßmittel in 
jeder Form hat» dessen Mitglieder sich also dieser 
Getränke ganz enthalten. Er umfaßt die P ro­
vinzen Ost- und Westprenßen. Vor einigen ge­
ladenen Gäste» sprach Herr Oberstabsarzt 1. Klaffe 
Dr. Matlhäi über die Sucht. Alkohol zu genieße». 
Als süchtig, gegenüber den Trunksüchtige», bezeich­
nete Redner die sogen. Mäßige», deren geistige 
Fähigkeiten unter dieser Sucht litten, was er in 
10 verschiedenen Eigenthümlichkeit der Mäßige» 
nachwies. I n  den Vorstand wurden gewählt die 
Herren: Dr. Wallenberg-Danzig, als 1. Vorsitzen­
der (wegen Verhinvertseins am Erscheine» ist die 
Annahme noch unbestimmt), Herr Ncchtsanwalt 
Mertins-Kvnigsberg. als 2. Vorsitzender, Herr Re­
gistratur M indt-Elbing. als Kasstrer und Herr 
Ingenieur Papendicck Elbing. als Schriftführer, 
an welch letzteren auch alle Anfragen zn richte» 
sind. — Die nächste Versammlung soll gleichfalls 
in Elbing. nnd zwar im Monat März nächsten

d - .
Von, 1. Jannar 1900 ab kann die Beglaubigung 
der Handzeichen (X  X X ) solcher Personen, 
welche schreibensuilkiilidlg sind, nicht mehr durch 
eine» oder zwei anwesende Zeuge» erfolgen, sondern 
die Beglanbignng des Handzeichens muß geruht-

° - in °»is.«>»
ungünstige Aussichten. Der Zndrgng A" derselben 
ist schon seit geraumer Zeit fo groß, daß weitere 
Notierungen forstversorgnngsberechtigterAnwärter 
in mehrerenIRegiernngSoezirken nicht mehr enolgen.

— (D as g r o ß e  Los  der  „Ro t b  e» Krenz-  
L o t t e r i e )  fiel am 19. d. M ts. auf Nr. 263480m 
die Kollekte der Firma Neubauer u. Ko.» Berlin IV., 
Friedrichstraße. Der glückliche Gewinner konnte 
nicht ermittelt werden.

— ( We i h n a c h t s f e i e r  in s t äd t i sche»  
Ans t a l t en . )  Weihnachtsfeierlichkeite» werden 
am 23. Dezember, nachmittags 5 Uhr im städti­
schen Krankenhause, an« 24. Dezember, nachmittags 
3V4 Uhr im Wilhelm-Angusta-Stift (Siechenhans), 
am 24. Dezember, nachmittags 4 Uhr im Kinder­
heim. zugleich auch im Waisenhaus abgehalten. 
Der Magistrat ladet Wohlthäter und Freunde der 
Anstalten znr Theilnahme ein.

— (Li l l ian Sande rson  - Konzert.) 
Anf das am 10. Jannar 1900 stattfindende 
Konzert der berühmte» Sängerin Frau Lillian 
Sanderson wollen wir bereits heute hinweise», 
damit sich die Kunstfreunde diesen Abend frei 
halten könne» nnd nicht durch Gesellschaften rc 
sich nnd andere» den Genuß, diese Künstlerin 
höre» zu können, versagen müssen. Den Klavier­
part hat die Pianistin Frl. Elfriede Christiansen 
ans Bremen übernommen.

— (The a t e r . )  Die erste Novität, welche die 
Direktion des im Schützenhanssaale gastirenden 
Ensembles zur Darstellung gelangen läßt, stamint 
anS der Feder der beliebten Lnstspieldichter Thilo 
von Trotha und Gustav vonMoser nnd führt den 
originellen Namen „Der Schiffskapitän". Gleichwie 
die glänzenden Stücke „Lofgnnst". „Anf Straf-

urlnnb" rc. hat auch „Der Schiffskapitan" auf 
allen Bühnen Deutschlands eine» bedeutende» Er­
folg erzielt. „Der Schiffskapitän". Schwank m 
3 Akten, geht am ers ten  F e i e r t «  g e zum ersten 
Male in Szene. — Der z w e i t e  W e i h n a c h t s ­
f e i e r t a g  bringt uns die große Gesangspoffe 
„Drei P aar Schuhe" von Görlitz, Musik von 
Mannstädt. Diese urkomifchr Posse, deren musi­
kalischer Theil durch viele «eite Gesangseinlaaeu 
bereichert wird. ist in Berlin allein über 400 Mal 
gegeben worden und wird auch hier in Thor» 
einen großen Lacherfolg erzielen. — Am d r i t t e n  
F e i e r t a g e  endlich wird Rudolf Kneisels Preis- 
lustspiel „Die Tochter der Hölle", eines der heiter­
sten und originellsten Lustspiele, die es giebt, über 
die Bretter des Schützenhausthraters gehen. Wer 
sich gut nnterhalten nnd herzlich auslachen will. 
hat also an den Feiertagen Gelegenheit genug 
dazu.

— (D as T e g e r n s e e ' e r  B a n e r n t h e a t e r )  
Wird in diesem Winter eine Rundreise dnrch 
unser» Osten von Berlin aus unternehmen. 
Vielleicht bringt Theaterdirektor Beese-Elbing 
auch diese Banern-Schanspieler nach Thor».

— ( Ä n s z a b l u n g  der  F l n r s c h ä d e n v e r -  
g ü t u n  gen.) Es sind Klagen darüber geführt 
worden, daß den Empfängern von Vergütungen 
für die durch Truppenübungen verursachten Flur­
schäden durch die Abholung der Vergiitnngsbeträge 
von der oft weit entfernte» Kreiskaffe Zeitver-

minister die Negiernngsprä 
für Sorge zn tragen, daß die Gemeinde» die Aus 
zahln»« der Beträge für Rechnn»« der Kreiskasse 
übernehmen. ^

— ( I m  l e t z t en  G t a d t v  e r o r d n e t e n -  
s i t z n n g s b e r i c h t )  ist bei dem Magistratsan- 
tragc bezüglich Klaffentheilnng in der höheren 
Mädchenschule ein durch Schwerverständlichkeit 
des Rcferents entstandener Irrthum  zn berichtigen. 
Der Antrag wurde dahin gestellt, daß die Klaffe 
4 getheilt «nd eine neue Lehrkraft znm I, April 
angestellt wird sowie die M ittel zur Ansstattung 
der neue» Klaffe in den nächstjährigen E tat ein­
gestellt werden, die Theilung der Klaffe tritt 
aber bereits zum I. Januar ein nnd für die 
Parallelklasse die in das schon gemiethete Zimmer 
des Grochvwski'schen Hauses gelegt wird, soll 
bis zu», 1. April eine Hilsslehrkraft. für welche 
das Gehalt ans dem ersparten Gehalt der 
jetzt nnbesktztcn Lehrerstelle gedeckt wird, 
beschäftigt werden. Von einer gleichzeitigen 
Theilung der 7. Klaffe ist noch abgesehen. Herr 
Schuldirektor Dr. Mai,dorn hatte dieselbe eben­
falls beantragt mit der Begrnndilng. .daß die 
7. Klaffe zn Ostern voraussichtlich auch überfüllt 
werden würde. Der Magistrat ist aber der An­
sicht. daß man das erst abwarte, eventuell könnten 
einige znr Anmeldn»« kommende auswärtige 
Schülerinnen weniger aufgenommen werden.

— <Di eEi snut znngj  auf dem Thorner staat­
lichen Winterhafen nnd der Einfahrt znm Hafen 
wird am 29. Dezember, vormittags 10 Uhr. im 
Dienstziinmer der Wafferbaninspektio». Brom- 
bcrgerstraße 22. vergeben.

— (Gefunden. )  Zwei Ente» habe» sich em- 
gefiiiiden bei Jahnke, Schnlstraße 22; eine gran- 
bniite Henne hat sich eingefniiden bei Knntze nnd 
Kittler. Seglcrstraße 21; ein schwarzer Hnnd ist 
zngelansen bei Frau Oberlehrer Brohm, Tnch- 
»nacherstraße 22. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Pol i zeiber i cht . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurde keine Person genommen.

— (Von  de r Wei ch s e l . )  Nach telegraphischer 
Meldung betrng der Wafferstand der Weichsel bei 
W a r s c h a u  heute 1.91 Meter (gegen 1.98 Meter 
gestern).

M annigfaltiges.
( D e r  K a i s e r  a u f  d e r  J a g d . )  De r  

Kaiser ist auf der J a g d  im m er heiterer L a u n e ; 
m au m eint fast, daß er bei solchen G elegen ­
heiten a lles  zn Hause läß t, w a s  ihm  die 
S tim m u n g  verderben könnte. H eute erschien 
er, schreibt m an vom  15. D ezem ber au s Gvhrde, 
in  einem neuen, e igenartigen  J a g d a n zu g ; zu 
dem grünen Beinkleid der „Jagdunisorm "  
trug  er einen anschließenden Rock a u s  einem  
lan ghaarigen  F e ll, d as die einen für „blonden"  
B ä r , die anderen für W olf h ielten . D er  
Kaiser selbst soll erklärt haben, es sei ein 
russischer B anern an zn g, den er von dort er­
halten  habe und a ls  äußerst praktisch empfehlen  
könne. E ine Mütze von grauem  P ersianer  
vervollständigte den A nzug.

( D e r  s i l b e r n e  S o n n t a g  i n  
B e r l i  n.) Auch m it dem „silbernen" S o n n ta g  
sind die G eschäftsleute im allgem einen zu­
frieden gewesen, w enn auch die von manchem  
erw artete S te ig e ru n g  des Geschäfts gegen­
über dem des „kupfernen" S o n n ta g s  vielfach 
nicht eingetreten ist. D er Verkehr auf den 
S tra ß en  w a r bei w eitem  nicht so lebhaft 
w ie vor acht T agen , das nasse, unfreundliche 
W etter h ielt doch v iele zurück.

( E r d b e b e n  a m R h e i n . )  D ie  „Frank­
furter Z eitung" m eldet a u s  M a in z  vom  
D ienstag: Heute M orgen  gegen 8 ^  Uhr 
wurde hier ein ziemlich starkes Erdbeben  
verspürt. D ie  Häuser erzitterten , die T h ü ren , 
wankten in den F u gen , nnd in  verschiedenen  
Gebäuden löste sich der Verputz der Z im m er­
decken. I n  fast allen rh ein an fw ä rts gelegenen  
Ortschaften w ie W eiseuau, Lanbenheim , 
Bodenheim , Nackeuheim n. a . w urde das  
Erdbeben verspürt. I n  G rotzgcrau, B ischofs­
heim , K vuigsstätten , N iisselheim  nnd den 
benachbarten Ortschaften machte sich das  
Erdbeben derartig  bemerkbar, daß die Leute 
vielfach den Einsturz der H äuser befürchtend, 
in s  F reie  raunten .

( V e r h a f t e t e r  M ä d c h e n h ä n d l e r ) .  
I n  H am burg wurde der 6! jährige angebliche 
Im p resa r io  B e ith  a u s  L eipzig  verhaftet, der 
seit J a h r e n  einen schwunghaften M ädchen­
handel über I ta l ie n  nach B n en os-A yreS  betrieb

Neueste Nachrichten.
Berlin. 20. Dezember. Der Kaiser hörte heute 

Vormittag die Vortrage des Kabinetsraths von 
Lncaims, des Ministers des Inner» und des 
Polizeipräsidenten. ^  .

Berlin. 20. Dezember. Der Schauspieler Karl 
tzelmerdiiig ist heute früh hier gestorben. ,  ,

Germersheim, 20. Dezember. Bei der gestrige» 
Neichstagsersatzwahl im 3. pfälzischen Wahlkreise 
erhielten nach den bisherigen Feststellungen 
Lichtenberger (natlib.) 7670, Baum (Ztr.) 6807 
nnd Silber (sozdem.) 528 Stimmen. Bisher war 
das Mandat in nationalliberalem Besitz.

Tübingen, 20 Dezember. Znm Kanzler der 
Universität wurde der Nationalökoiwm Professor 
Schöuberg ernannt.

Hamburg, 2 0 . D ezem ber. I n  einem  Hause 
der P eterstraße brach heute früh in  einem  
Laden m it künstlichen B lum en F euer a u s, 
das sich schnell ausb reitete und d as ganze  
H a u s ergriff. D ie  F euerw ehr fand beim
V ordringen  im  Dachgeschosse in der W ohnung  
des Schneiders W itke die E hefrau desselben, 
deren M u tter  und 2  kleine Töchter der 
Witke'schen Ehelrute a ls  Leichen vor. D ie ­
selben sind wahrscheinlich erstickt. D ie  an ­
deren B ew oh n er des H auses, die ebenfalls  
in großer L ebensgefahr schwebten, w urden  
gerettet. D a s  F euer wurde bald gelöscht.

London, 20. Dezember. Die „Times" meldet 
aus Ottawa, daß infolge des Aufrufes der Regie«' 
rnna sich zahlreiche Freiwillige für Südafrika 
melden.

London, 20. Dezember. Die „Times" meldet 
aus M alta: Der englische Kreuzer „Isis" ist
gestern nach Alexandrien in See gegangen, um den 
neu ernannten Generalstabschcs für Südafrika 
Lord Kitchener an Bord zn nehme» »nd dann so­
fort mit einer Schnelligkeit von 16 Knoten nach 
dem Kap weiter zu fahre».

A lirante, 20 . D ezem ber. In fo lg e  N eb els  
übersegelte 1 Uhr m orgens der italienische  
transatlantische D am pfer „Perseo" den fran ­
zösischen D am pfer „M ense". D ie  „M euse"  
ist in folge des Zusam m enstoßes gesunken. 
E in  spanisches Schiff rettete die Besatzung. 
Auch der „Perseo" er litt schwere H avarie .

W ashington, 2 0 . Dezem ber. E iner D e­
pesche des G en era ls O tis  a u s M a n ila  zu­
folge w urde G eneral Law ton, a ls  er gestern 
M orgen  die Aufständischen ans ihrer S te llu n g  
nordöstlich von M a n ila  zu vertreibe» suchte, 
von einer Kugel tödtlich getroffen.________
VerlirulvorUtlli tttr drn Iulinlt: Hcinr. Warlulanil in Tfforn

Telegraphischer Berliner Mrseubrricht.
20. Dez. 19. Dez

Tend. Fondsbörse: ruhig 
Russische Banknoten p. Kaffa 216-40 216-10

215-65 215-75
169 25 169 30
87-80 87 60
97-00 96 60
96-80 96 50
87-80 87 60
96-90 97 00
85 60 85 90
94—25 94 25
94 75 95 00

100-75 100 75
98 25 98 00
25-70 25-75
92-40 92-20
82-10 82-25

190 30 189-40
199-75 193-00
124-50 124-80

L74V. 74»'4
47-30 47-50

Warschau 8 Tage >
Oesterrcichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 °/° . .
Prenßi che Konsols S'/. °/« .
Preußische Konsols 3'/, "/<> .
Deutsche Reichöanleihe 3°/„ .
Deutsche ReichsanleiheZ'/."/«,
Westxr. Pfaudbr. 3"/«iie»l. U.
Westpr.Psandbr.3'/.V« .  .
Pvsener Pfandbriefe 3'/,"/« .

.  .  4°/« . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/«Tiirk. 1«/„ Anleihe 6  . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Rninnil. Rente p. 1894 4°/« .
Disko». Koiiiiiiaiidrt-Aiitheile
Harpener Bcrgw.-Aktien . .
Nordd. K> editniistalt-Aklien.
Thorner Stadtanleihe 3V, "/»

Weizeii:Loko inNewpork Jan.
S p i r i t u s :  70er loko. . . ^
Bank-Diskont 7 pCt., Loinbardzinsfiiß 8 pEt. 
Privat.Diskoiil6V.vCt.. Londoner Diskont 6 vCt.

B e r l i n . 20. Dezember. (Spiiitnsbeiicht.) 70er 
47.30 Mk. Umsatz 10 000 Liter. 50er 66.80 Mk. 
Umsatz 7000 Liter.

Kö n i g s b e r g ,  20. Dezember. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 60 inländische, 44 russische Waggons.

Verli«, 20.Dezember. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 440 Rinder. 2736 Kälber. 648 
Schafe. 11819 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilvgr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder«  
Ochsen:  1. Vvllfleischig. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —:
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete —^bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nas,rtejedeu Alters — b i s — B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und ant genährte ältere 
— bis —: 3. gering genährte 48 bis 53. — Färsen 
und Knhe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S c h la c h tw e rth s -b is - ;  2. vollfleischig«. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. altere, ans« 
gemästete Kühe nnd weniger gut entwickelte 
lüngere Kühe nnd Färsen — bis —; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 50 bis 53; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 45 bis 48. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber sBollinilchmast) 
lind beste Saugkälber 75 bis 78; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 67 bis 63; geringe 
Saugkälber 55 bis 60; 4. altere, gering ge-
nährte Kälber (Fresser) 44 bis 47^ - S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Müsthammel 60 
bis 63; 2. ältere Masthammel 53 bis 54; 3.
mäßig genährte Hammel mid Schare (Merzschafe) 
44 bis 50; 4. Holsteiner Niedernugsschafe(Lebend­
gewicht)— bis — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1-/. Jahren 49-50 Mk.; 2. Käser -  Mk.;
3. fleischige 48—49; 4. gering entwickelte 45—47; 
5. Sauen 41 bis 43 Mk. — Verlauf nnd Tendenz 
des Marktes: Vorn Rinderaiiftrieb blieben mir 
wenige Stück nicht paffende Waare unverkauft. 
Der Kälbcrhandel gestaltete sich ruhig. Bei den 
Scharen fanden nur V, des Auftriebes Absatz. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig nnd wird voraus- 
sichtlich geräumt. Mittwoch. 27. Dezember findet 
kein Markt statt.



Bekanntmachung.
F ür die hier zu errichtende Schiffer­

schule, in welcher den Winter hin­
durch an den Wochentagen nach­
m ittags voll 5 bis 7 Uhr Unterricht 
im Rechnen» Handelslehre. deutscher 
Sprache, Geographie, Schiffbau, Ge- 
setzeSlehre» Schiffsdienst und Sam a- 
riterdieuft ertheilt werden soll, werden 
Meldungen von jüngeren und älteren 
Schiffsbedieusteten und Schiffern im 
Meldeamt im Rathhause, in dem 
Bureau der Wafferbauinspektion und 
bei den Herren Schiffsrevisoren 
N o n s v k o l  und l^ o n s e k o , Brom 
Hergerstraße l 6/16, entgegengenommen 

Thonr den 9. Dezember 1899.
Der Magistrat.

Zie Lieferung
dvu Käse für das I. Bataillon 
Fukartillerie - Regiments Nr. 15 
soll für die Zeit vom 1. Januar 
19M bis 30. Juni 1900 vergeben 
werden. Angebote sind bis zum 
25. d. MtS. der Knchenverwal- 
tmrg des obengruannten Ba­
taillons, Fort S. v. S. sVIl) ein­
zureichen. Daselbst sind anch die 
Lieferung» - Bedingungen einzu 
sehen.

Die Kücheuverwaltnng 
des 1. Bataillons Futzartl.- 

Regiments Nr. 15.
Zwangsversteigerung.

Freitag den 22. d. Mts.,
vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer am 
hiesigen Königlichen Landgericht

1 Ladeuregal
zwangsweise, sowie

300 Flasche» Cognac, 200 
Flaschen Nolhmeiu «. a. m.

freiwillig öffentlich meistbietend gegen 
vaare Zahlung versteigern.

Layke.
Gerichtsvollzieher.

F ü r ein jemeS und reines Geschäft 
iu guter Lage Thorns wird

ein Laden
mit oder ohne Wohnung zu miethen 
gesucht. Augeb. bitte abzugeben unter 
V. 0 .  in der Geschäftsstelle d. Ztg.

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXA

kdütoU llpM cde«  W jtz r .  8
Linem IioedLesdrten kudILuw von Ibora unä vwLSZsnä 

äis ergebene A-nreige, äass iett uiiek als

8̂
«4

in äsr

s kiMlmM Vmtädt, I. I.ilii« lS/18 8
msäergelLssea nvä ^eräsn in Meinem Atelier auelr SpomsNvse- 
Vttckvn, P IoN nG N pi«» , sow ie V s r g r S r s o r u n s o n  „ » » ! ,  ^  
jockom vttck« Sander unä billigst angekertigt.

Litte äLder wein junges Lnternedmen gütigst unterstützen ^  
^ r n w o U s a .

X
Wdikusvlilll-Aufti-äge

^  vsräsn uoob xünktlied fertig gestellt.
LoedaedtnnZsvoU .

O  » « I « L  A

r r r r r r x W r r r r r x x r r t r r r r r r r r r t t t t t t t t r x

N  U a U u ü s s v
für Händler bMg.

^ u t i r r s  L l v n ü s l .

Neue W ch r e iiW e  Mittheilimgen.
I n  Marienwerder t ä g l i c h  erscheinende inhaltreiche Provinzial- 
Zeitung. Ausgedehnteste Benutzung des Telegraphen. Reich­
haltiger provinzieller Theil. Spannende Erzählungen. Wirk­
sames Jnsertionsorgan. Unentgeltliche Beilagen: Unter­
haltungsblatt. Praktischer Rathgeber.

K K S  B e s t e l l u n g e n
zum Preise von 1 ,80  Mk., einschließlich Bestellgeld 2 ,20  Mk. 

für das Vierteljahr nehmen alle Postanstalten entgegen.
^ - ^ ? l e  1.2 P fg., für Auftraggeber

15 Pfennig.
außerhalb der Provinz Westpreußen

1 V .  1 9 0 0
adsuäs 8 Ilbr

Sm geosrsn Tsslo ckss ißeturkoilss-

L in m aiigss L o n e er i
äer k'rau

Lillisn Zanäerron
unter Uitwirkuox äer Liauistin

stnki» W ill kdmtl«li ns Ime».
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uns äer Itiellsrlaxs <Iss Zerrn 0  Suvu»pin»«li. 
c in tr ltte llsr isn  nu 3, 2 nvä I Ak. »inä rn baden in äer 

UnsikaUenkancklnoF von Vtoltor l-oindnok.

H . Schneider s 
Erstes rahntechnisch. Alelier

für künstliche Zähne 
und Zahnfüllungen.

gegründet 1864 in  T h orn ,

Neustadt. Markt Ur. 22
neben dem Königl. Gouvernement.
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Zum bevorstehenden
W e i h n a c h t s f e s t e

empfehle meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 

Reichhaltiges Lager in

I l » V O L t v A
und

echt russischen Zigarretten.
G v I r L S l r -

Breitestraße 21.

s

/L in e  freundliche Vorderwohnung, 
^  2 Zimmer, Küche und Zubehör, 
sofort zu vermieden.

Culmerstraße 13, 2  Treppen.

ut renov. Wohn., 2 Zim., h. Küche 
u. Zubeh., Aussicht Weichsel, von 

sof. od. später zu verm. Bäckerstr. 3. 
Das. kl. Zimmer für einz. Person.

M lt t t - A M M .
Montag den 25. Dezember

(1. Feiertag)
im Sotiütrsniisusö

BnIimMWmMMe.
« la u k  »T su!

Der Schiffskapitän.
Schwank in 3 Akten von Ik ilo  von 

le o lb a  und Last. von Klasse. 
(Verfasser von „ H o fa n n s t"  und 

„ S t r a f u r l a u b " ) .

Glänzende Novität. Größter Erfolg.
Dienstag den 26. Dezember

(2. Feiertag)
Drei Paar Schuhe!

Große Gesangsposse in 4 Akten von 
Körlitr. Musik von Manstärtt.

I n  allen Akten: N eueste G e  
s a n g s -E in la g e n .

Mittwoch den 27. Dezember
(3. Feiertag)

Ak Ichtkl )n  HRk.
Preislnstspiel iu 5 Akten von Nuüolk

N nslssl.
Die Musik wird von der Kapelle 

des 21. Regiments ausgeführt.
Vorverkauf in der Konditorei von 

N o w a k , Altstadt. Markt.
s v  Anfang 7'/,. llhr.

W s i r e v a m e «
in und außer dem Hause

F m  k l l l i ü e  8 e b u o 6 K L 8 8 ,
friseuse.

S r « 1 t « 8 t r » 8 8 v  2 V
(Natb»ap«1kekv),

G ingans vo» der Kaverstratze,

Haararbeiten
werdet! sauber und billig ausgeführt.

Haarfarben. Kopfwäschen.

M öbl. Zim. z. verm Friedrichsir. 8. pt

Gegründet 183S.

Altstädtischer M ark t N r. 23 Varl Nrlloo, Idora Gegründet 183S.

Altstädtischer M ark t N r. 23.

Statt 1 0  Mk.
nur noch

8 . 8 Q  M .
kostet

die urue v o lls tän d ig e  i l l u s t r i r t e  
Ausgabe des s p a n n e n d s t e n  

RomauS der W elt:

6 Bände (1300 Seiten) in 
2 hochfeine Gescheukbäude 

gebunden.

r ' r L L i v l L l r ' f c h k
V e r l a g s b u c h h a n d l u n g .

S tu t tg a r t .
ks-tllor in» l Gklkgkaljkitrlitius!

Zu beziehen
dnrch jede Buchhandlung.

Ei» neu ausgebauter

1 . S . Ü 0 N ,
mit auch ohne Wohnung, vou sofort 
oder später zu vermiethen.

Culmerstraße 13.

hat noch billig
abzugeben

S .  S i o » o » ,
Elisabethstratze S.

k s n t s i  e n - 1 > t» » n p v 1 o
Schmetternde Vibratio- 

z nen der menschlichen 
ZStim m e durch Hinein- 
kjingen ohne Anstrengung 

und ohne alle Musik- 
keimtuisse. Höchst ori­

g inell! 
Größte 

Unterhal­
tung f. Zung 
und Alt, für 

1 Gesellschaft., 
k vereine, M i­
litär-Abthei­

lungen rc.
I n  l/i Jahr über Va M ill. verkauft. Geg. 
Einsenduilg von 1 (auch Briefmarken) 
f r a n c o .  Nachnahme M . 1,50. 3 Stück 
M . 2,50. 6 Stück M . 4. 12 Stück M  7. 

V ersand d- M . ^ e ith , W ien  l l .  Taborstr 11.

Ein Laden
nebst W o h n u n g  vom 1 . April zu 
vermiethen._____ Brückeustraße 14.

Einen L ad e n , Breirestraße Nr. 6, 
hat zu vermiethen vom 1. Ja n u a r

Ww v o n  X o tr to ts k a .
Junger M ann sucht von sofort 

oder später p a s s e n d e s

L o g i s .
Anerbieten unter t t .  4 S 7  an 

die Geschäftsstelle dies. Zeitung erbeten.
SK möbl. Zimmer n. Kab. von sos. 
^  zu vermiethen Krummestr. 1 5 ,1.

Hochtotinende
einfache Fabrikation 

eines patentirren. neuen Massen- 
Konsnm-Artikels. Keine besondere 
Anlage. Keine Fachkeuntnisse. Näheres 
gratis, faüaivkt's Laboratorium, 
_____________ Danzig._______

Whrtlltl ÄOalter
zur Einrichtung von kämm. Büchern, 
(doppelte Buchführung), gesucht. 
Anerbieten mit Referenzen erbeten 
unter N. S. postlagernd Thorn 3.

Kim! tWgkll l̂lllsbursijjtll
verlangt sofort

Kantine Wilhelmskaserue.

Tüchtige Mädchen
erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 
zu jeder Zeit durch das

Miethskomptoir c. kafanowskl,
Breitestr. 30.

Ei» Mädchen
für alles kosort gesucht bei

e . k»ovk, M o ckcr, Bergstr. 8.

Eine Kniserfrav
sucht ver 1. J a n u a r  >9 0

S tld o r t L.ai>U, Vaderstr. 6, vt.

Eine

HniiilklMlllk
sofort ani 14 Tage gesucht,

gegeu eiu Houorur v. 15 Mk.
Anerbiete» unter 1 0 0  au die Ge­

schäftsstelle dieser Zeitung.________
W öbl. Zimmer m. auch ohne Pension 
M  zu haben bei F rau  V U m o,

Mocker, Thornerstr. 36.
öbl. Zimm. mit und ohne Pension 
sofort billig zu vermietücn. 

S c h u h m a c h e rs tr . 2 4 ,  3  T r .

«itliries H « r .
Kabinet und Burschengelaß, zu ver- 
miethen. Breitestratze 8.

M öbl. Zimm. z. verm. Bachestr. 9, HI.
möblirtes Zimmer, 

^  1. Etage, bis von Herrn 
SLsseffor ^ lsn k o  bewoynt, per gleich 
oder 1. 1. 1900 zu vermiethen.

Lüusrü Koknvrt, Thorn,

HknsAMk
reuovirt, von 8 bezw. 10 Zim., Zubeh., 
Garten und S tall zu vermiethen.

Bronrbergerstr. 76.
Zufolge Fvrtzugcs

ist die aus 6 Zimmern mit allem Zu- 
behör bestehende

§ .  W L A A «
in meinem Hause, Breitestraste 6, 
bishcrvouHerrn Geucralageuten 

bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst, 2 T r .

u n t r e r

Hmstzsliiltzk MhlllUt»
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm ueuerbauten 
Hause Friedrichstr. l0 /l  2.

HnWWk
I. Etage, Bromberger Vorstadt, Schul- 
straße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
M ajor L M m s n n  bewohnt, ist vou 
sofort oder später zu vermiethen.

S o p p art,-B ach estr. 17.

.nW W kW Ä U
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9, vart.

Wohnungen
von je 6 und 3 Zimmern und Zu« 
behör per 1. April vermiethet

_________ K . S l s p k s n .

Balkonuwhnnng,
5 Zimmer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56

A .- U « W  «in 1. AW ,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör vom 1. Avril 1900 zu ver- 
miethen. Brückenstratze 4.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern, Entree und Zubehör 
von sofort billigst zu vermiethen bei 

k . VVokifsri, Schuhmacherstr. 21.

Wohnung,
3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zu vermiethen.
_____  Cnlmer ChauW 49-

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör, 
ist von sofort oder vom 1. April, 
ALtstädt. M arkt 16, zu vermiethen.

«f. V u ssv .

8mckvsirche kii, »t.
2 Stuben und Küche sof. oder später 
zu vermiethen. Daselbst auch Pferde­
stall und Burschenstube.

Renov. Wohnung
2 Zimmer, Kabinet, Entr., Küche zu 
vermiethen. Heiligegeiststraße 13.

zn vermischen. Bäckerstr. 16 ,1  T.

" M W  z» m M n i
Strobaudstratze 13.

Criitzmiihlcilteilh.
Glatte uud sichere

L i s d a d u .

und

em pfieh lt
Sonnabends abds. von 8 Uhr
ab W .  I k o r n a n n .

I n  unserem Hause, Breitestratze 
37, 3. Etage

Eine Wohnung,
5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß. bisher von Herrn 
6u»1u» V s M s  bewohnt, per sofort 
zu vermiethen.

Thor«. 6.8. vietnel« L 8»Iin.
Gestern kam im 1,ostr- 

schen Seisengeschäft ein 
Bibermuff abhanden. Abzugeben 
gegen Belohnung Leibitscherstratze 
Nr. 45 .

Täglicher Kalender.

1899.
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Beilage zu Rr. 299 der „Thomer Presse"
Donnerstag den 21. Dezember 1899.

PrMnzialnachrichte«.
z Culmser, 19. Dezember. (Verschiedenes.) F ür  

das J a h r 1909 haben anS  ̂ hiesiger S ta d t 17 
Personen die Ertheilnng von Wandergewerbe- 
scheine» nachgesucht, darunter befinden sich je 6 
Personen, welche m it Vieh und m it M a te r ia l­
waaren im  Umherziehen handeln wollen. — D er 
heute hier abgehaltene Schweinemarkt w ar sehr 
zahlreich beschickt und wurde, da eine große Nach­
frage herrschte, was eine angemessene Prelser- 
zielnng zur Folge hatte, fast gänzlich geräumt. -  
I n  der V illa  nova findet am 2. Wemachtsfelertage 
ein von der A rtille rie -K ap elle  N r . 15 unter 
Leitung desKapellmeistersSerrnKrelle ausgeführtes 
M ilitürkonzert m it nachfolgendem B a ll statt.

Briesen. 18. Dezember. (D ie  feierliche E in ­
weihung) der erweiterten, umgebauten und ver­
schönerten evangelischen Kirche in unserer 
festlich geschmückten S tad t fand heute statt. Zu  
der Feier hatten sich H err Generalsuperintendeut 
v . Döblln und sämmtliche Geistliche der Diözese 
eingefunden. Der H err Generalsuperintendeut 
wurde m it Liedervorträgen der evangelischen S tad t­
schüler empfangen und w ar von den mnster- 
haften Gesangsleistungen der Kleinen so erfreut, 
daß er dem Dirigenten. Herrn Kantor Reicher, 
immer wieder seine Anerkennung anssprach. Unter 
dem B o ra u tritt der Kapelle des Jnfanterie-Regi- 
wents N r . 21. welche den Choral „Auf G o tt und 
nicht auf meine» Rath" spielte, begaben sich die 
Geistlichen. Lehrer »nd Schüler in die m it Tannen- 
griin geschmückte Kirche. D ie vorgenommenen 
Veränderungen und Verschönerungen des in an- 
m nthigrr Würde erstrahlenden inneren Gottes­
hauses ließen dasselbe den Besuchern kaum wieder 
erkennbar erscheinen. Neu errichtet find am Ost­
ende der Kirche ein Seitenbau m it zahlreichen 
Sitzplätzen, die Sakristei, das m it dreifarbige» 
Fenstern ausgestattete Presbhterium, die in altem  
S t i l  gehaltene Kanzel, der A lta r  und zwei Oefen. 
Neu ist ferner das langersehnte, kürzlich von 
Herrn Musikdirektor Lackner abgenommene und 
als vorzüglich bezeichnete Orgelwerk m it 17 klin­
gende» Stim m en. Nach dem Gesänge des Kirchen» 
chorS »Die Ehre G ott allein" hielt der H err 
Generals»veri»te»de»t die Weiherede. Nach einem 
abermaligen Chorgesange erklang der Gemeinde 
znm ersten M a le  die von Herrn Kantor Nenber 
in bekannter Meisterschaft gespielte Orgel. H err 
Superintendent D o liva hielt die Festpredigt über 
das vor dem Eingänge des Presbstterinms i»  
gothischen Schriftzügen angebrachte B ib e lw o rt: 
„Jesus Christus gestern und hent'. und derselbe 
auch in Ewigkeit" Den Schluß des Festes bildete 
ein christlicher Familienabend im Bereiushanse.

2 Culmer Stadtniederung, 18. Dezember. (Eigen- 
artige Verletzung.) Der Besitzer Fotb-Nensaß w ar 
Sonnabend in der Scheune damit beschäftigt, eine 
dicke Bohle, die auf der Spre» im Schennenfach 
lag, hernnterziiziehe». A ls  die Bohle in Be­
wegung w ar. g litt F . aus. fiel anf den Rücken, 
«nd die Bvhle fuhr ihm m it voller Wucht gegen 
die rechte Backe, diese aufschlitzend, und zer­
trümm erte den Unterkiefer, sodaß die Zähne bloß- 
gelegt wurden. D r. Ponath-Culm  legte den V er­
band an. D er Unfall ist recht gefährlich, und F. 
dürste mehrere Wochen an der Heilung zubringen. 
E i»  schlimmer Umstand ist der hierbei, daß P atient 
kann, essen kann.

» Culmer Stadtniederung, 19. Dezember. (Holz- 
mangel.) Von J a d r zu J a h r w ird der Holz- 
mangel in unserer Niederung fühlbarer. Hiesige 
Holzhändler könne» das M eter Klobenholz kaum 
m it 9 M k. abgeben. Recht oft hat in dieser Holz- 
kalam ität die prächtige Forst Sartowitz anSge- 
holfe». W as h ilft nus aber diese schöne Waldung 
M it ihrem großen Holzreichthnm. wenn der W inter 
keine Brücke über den Weichselstrom baut? Eine 
Fähre von der Niederung nach Sartowitz thut den 
Niederungsbewohnern bitternvth. — W ie be­
stimmt verlautet, soll diesen W in ter mehr Holz 
als sonst in Sartowitz geschlagen und gerade an 
P riva te  abgegeben werde».

Schwitz, 18 Dezember. (Schlachthaus« öffnung.) 
Nachdem der Neubau des hiesigen städtischen 
Schlachthauses nunmehr fertiggestellt wo»den, 
wurde dasselbe heute eröffnet. Nachmittags 2 Uhr 
fand ein Auszug der Fleischer m it ihrer Fahne, 
der M itg lieder der städtischen Körperschaften und 
Beamte» und der Innungen m it Musik vom 
Rathhause nach dem Schlachthofr statt. H ier 
wurde der Schlußstein gelegt, worauf die Weihe 
nud die Besichtigung der großartigen Anlage er­
folgte. D ie Baukosten des Schlachthoses dürfte» 
die Snmme von 140000 M k  wohl überschreite». 
I m  Anschluß an die Feier fand ein Kommers im 
Schiitzenhanse statt, a» welchem sich auch der 
Männergesangverein »Einigkeit" betheiligte nnd 
mehrere Lieder znm Vortrage brachte.

Schwetz, 19. Dezember. ICine gewaltige 
Feiztrsbrnrist) hat in der vergangenen Nacht das 
der F irm a Bieder gehörige Müblenwerk Schöua», 
eines der größten der Provinz Westprenßeu. sowie 
ein Bauerngehöft in Asche gelegt. D as Feuer 
kam gestern Abend um ' .10 Uhr in der große» 
M ahlm ühle, welche durch Wasser betriebe» wird, 
ans und griff m it solcher Schnelligkeit um sich, 
daß das ganze Werk binnen einer halben Stnndk 
vollständig bis anf die Sohle des Schwarzwassers 
niedergebrannt w ar. Auch die große Schneide­
mühle wurde in Mitleidenschaft gezogen und 
brannte in einer Stnnde vollständig nieder. 
Außerdem ist die Holzbrücke, welche die V er­
bindung Schönans nach der S tad t Schwetz her­
stellt, völlig dnrchgebrannt. Der Verkehr ist des­
halb unterbrochen, nnd die Feuerwehr von Schwetz 
konnte a»S diesem Grunde nicht eingreife». Durch 
Flngseuer wurde ferner das Herrn Kuchenbäcker 
gehörige große Bauerngehöft in Brand gesetzt; 
auch dieses brannte nieder; ein anderes Gehöft 
konnte noch gehalten werden. Der Schade», 
welcher durch die Einäscherung des Mühlenwerkö 
entstanden ist, w ird anf eine halbe M illio n  M ark  
geschätzt. D er Brnckenverkehr w ird wahrscheinlich 
noch auf acht Tage gesperrt sei». Auch der 
telephonische Verkehr m it Bromberg und B erlin  
ist unterbrochen, da ein Gestänge der Telephon- 
leitung durch das Feuer zerstört wurde. M it  dem

Mühlen-Etablissement hat Schöna» auch seine 
elektrische Zentrale verloren.

Danzig, 19. Dezember. (Kleinbahnban in West- 
preußen.) D er Anfsichtsrath der allgemeinen 
deutsche» Kleinbahn-Gesellschaft in  B erlin . Ab­
theilung Danzig. tra t heute zusammen, um über 
Kleinbahn-Angelegenheiten i»  der Provinz zu be­
rathen. D ie Herren Landeshauptmann Hinze und 
Landrath von Glasenapp-Marienburg »ahme» an 
der Sitzung theil.

Bromberg, 17. Dezember. (Neuorganisation der 
Polizei.) Der M agistrat ii« Bromberg hat der 
Stadtverordnete,,-Bersammluug den Antrag zu­
gehen lassen, zur Durchführung einer organisatori­
schen Neuordnung der Exekntivpolizei 10050 M k. 
als dauernde und 746 M k. als einmalige Ausgabe 
in den nächsten Haushaltsplan einzustellen. Es  
sollen 5 neue Polizeisergeanten »nd ei» K rim in a l­
kommissär angestellt und die Verw altung durch 
Errichtung zweier Bezirkskomnttssarlate dezen- 
tra lis irt werde».

Bromberg. 18. Dezember. (D er Lehrerwirth  
schaftsverbaud) hielt seine Hauptversammlniig ab. 
Dem Jahresbericht zufolge hat die Zahl der M i t ­
glieder wieder «m etwa 150 zugenommen, sodaß 
die Mitgliederliste des abgelaufenen 7. Geschäfts­
jahres 967 Nummern auswies. Die Nabattkasse 
hatte eine Einnahme von 22906,79 M k. D er Um ­
satz betrug 451 665 M k. Der Umsatz der einzelnen 
Lieferanten bewegte sich zwischen 100 und 54000 M k

Krone a. B r., 19. Dezember. (Großfener.) Anf 
dem Herr» Gutsbesitzer Richter gehörigen Gute 
Briefen kam heute, wie schon berichtet, um 6 Uhr 
morgens Feuer aus und ergriff zunächst das große 
Stallgebände. in welchem In v e n ta r  von großem 
Werthe aufbewahrt wurde. D as Gebäude wurde 
volländig zerstört. Nebe» dem Stallgebände stehen 
Scheunen, nnd bei diese» lagen große Mengen Holz 
Die Löscharbeiten richtete» sich »n» darauf, hier 
ein Umsichgreifen des Brandes zu verhüten. , doch 
brannten noch der Viehstall, sowie die Häcksel- 
kammer nnd eine kleinere Scheune meder. S äm m t­
liches Vieh konnte gerettet werden.

H err Gutsbesitzer Thim m  in B a l d r a n i  bei 
M arienw erder erhielt von einem Schweizer, dem 
er am Sonnabend M itta g  die sofortigeAbiohnnng 
verweigerte, indem er ihn darauf verwies, das; dre 
Lohnzahlung am Sonntag üblich sei, m it einem 
Läm m er 5 Schläge auf den Kopf. Th. sank be­
wußtlos nieder und erlangte erst nach geraumer 
Zeit unter ärztlichem Beistande die Besinnung 
zurück. Sein Zustand ist noch jetzt besorgniß- 
erweckend. Der Thäter ist verhaftet. — Eine Be­
gegnung m it einem Wilddiebe hatte am Sonn­
abend Nachmittag Rittergutsbesitzer M ö ller in 
P etz  nick bei Dt.-Krone. In s t als er auf seinem 
Iag d terra in  auf einen Rehbock anlegte, sah er in 
einiger Entfernung einen Wilddieb, der ebenfalls 
anf den Rehbock angelegt hatte. Der R itterguts  
bescher erkannte in dem W ilderer den Besitzer R  
ans Appelwerder nnd rief ihn an. Dieser hatte 
jedoch kaum sein Gewehr anf den Gutsbesitzer ge­
richtet. als letzterer dem Wilddieb das Gewehr 
aus den Händen schoß. Unter M itnahm e seiner 
Waffe floh der W ilderer über den Angefrorenen 
Drewenzsee, von Herrn M ö ller verfolgt. Er­
würbe einige Stunden später, als er in sein Dorf 
zurückkehrte, vom Gendarm festgenommen. Sein 
Gewehr wurde in dem Durchlaß eines Chaussee- 
grabens versteckt aufgefunden. — Wachtmeister 
Großkrentz von der 5. Schwadron des 11. Dragoner- 
Regiments in S  t a l l u p  ö n en  ist das letzte aktive 
M itg lied  der Stabswache unseres hochseligen 
Kaisers W ilhelm  I. im Kriege 1870/71. Wacht­
meister Großkrentz besitzt die nach dem Feldznge 
der Stabswache verliehene Rothe Adler-M edaille  
und das betreffende Schulter-Abzeichen. — Das  
von der Kaiserin errichtete Kinderheim zn R o - 
m r a t en ,  das jetzt ein J a h r besteht, ist ein Segen 
nr.r die dortige Arbeiterbevölkernng. D ie größeren 
Klnder erhalten von einer Diakonissin Unterricht 
im Kochen nnd verschiedenen Handarbeiten. Kreis- 
wnndarzt D r . B rin n  in Szittkehmen ist zum 
Hausarzt für diese Anstalt ernannt worden. — I n  
der Nacht zum Sonntag entgleiste von dem durch- 
aebenden Biehznge Schneidemühl - B erlin  auf 
S tation  J a n t o c h  vor Schneidemühl infolge 
Radreifenbrnchs ein Wagen m it fetten Schweinen. 
Eine Anzahl Schweine wurde getodtet, andere 
schwer v E . n d ^  Von Schu°idemül,l l ^ d e  -in  
Rettnngszng «Melasse», -  Herr von W aldo w a  
W a l d o w s t r a n k  bei Landsbeio a. W . «' 
seine» Forsten mehrere aM unatislrte Kangii»»hv. 
die er von dem Grafen Wltzleben-Alt-Döbern aus 
dessen Kängnrnhzüchterei bezogen, hat, ausgesetzt. 
Die Thiere gedeihen sehr gut und ertragen selbst 
scharfe» Frost. -  D ie 59 gallischen Arbeiter der 
Zuckerfabrik Kosten mußten auf behördliche An- 
ordnnng den preußischen Boden verlassen, obwohl 
die Kampagne noch 3 Wochen dauert. E in  Gen- 
darm brachte sie an die österreichische Grenze. — 
Die Gründung der Kosten-Gosthner Kreisbahn. 
Aktiengesellschaft, erfolgte am Sonnabend im  
Kreisständebanse zn K o s t e n  in Gegenwart des Re­
gierungspräsidenten. — I n  einem von eitler russi­
schen Sachjengängerin bei dem Gastwirth M .  in 
P l  eschen auf einer Bank niedergelegten Packete 
fand man den Leichnam eines 4 Wochen alten, an­
scheinend erdrosselten Kindes auf. D ie M agd ist 
in H aft genommen worden.

Lokalnachrichten.
Znr Erinnerung. Am  21. Dezember 1748, vor 151 

Jahre», wurde zu Mariensee bei Hannover Ludwig 
Heinrich Christoph Hüllst geboren. E r  gehörte zn 
dem Göttinger Hainbünde nnd charakterisirt sich 
durch den wehmüthigen Hauch, der durch die meisten 
seiner lyrischen nnd elegischen Schöpfungen zieht. 
Völlig znm Volkslied geworden ist sein Gedicht: 
„Ueb' immer Treu  nnd Redlichkeit".

Tborn. 20. Dezember 1899.
— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r n n g e n  i n  der  

A r m e e . )  W e g n e r ,  M a jo r  nnd Batls.-Kom m an- 
denr im  Jnf.-Negt. von der M arw itz <8. Pomm.) 
N r. 61. znm Stäbe des 8. Ostprenß. Jnf.-Rcgts. 
Nr. 45 versetzt. G r u n e r t »  Major D. und

Kommandeur des LandwehrbezirkS Thor», der 
Charakter als Oberstleutnant verliehen. S c h u lz  
lErnst). Lt. im Jnf.-Regt. von Borcke (4. Pomm.) 
N r. 21. zum Oberleutnant befördert. B , s s i >, a e r .  
Oberlt. im Garde-Fußartl.-Reat., unter Beförde­
rung zum Hauptmann. vorläufig ohne Patent, 
als Kompaame.chef r» das Fnßartl.-Negt. N r . 11. 
S c h ä l e .  Lt. nn Fnßartl.-Negt. N r . 15. in  das
Fnßartl-R egt.E i^ke (Magdcb.) N r . 4. M a h n c k e .  
Lt. 4 IL suits des Drag.-R.egts. P rin z  Albrecht von 
Preußen (Littst) N r . 1. m das Ulaueu-Regt. von 
Schmidt l l .  Pomm.) N r . 4 versetzt. B a h r .  
charakt. Fähnr. »m J iff  -Regt. von, der M arw itz  
<8. Pomm ) N r . 61. znm Fähnrich befördert. 
S l e b e n  b ü r g e r .  Lt. nn U l-R e g t. von Schmidt 
<1. Pomm.) N r. 4. ausgeschieden nnd zn den Res.- 
Offiziere» des Regts. übergetreten.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Reglernngs- und 
Schulrath Plischke in Danzig ist vom 1. Jan u ar  
ab an die königliche Regierung m Lieauitz versetzt.

—  (Z u  S c h i e d s m ä n n e r » )  bezw. Schieds- 
mauu-Stellvertretern sind aiff dem letzten Kreis- 
tage gewählt worden: der Besitzer Günther zu 
Nndak als Schiedsmann für den Bezirk Podgorz 
und als Stellvertreter sur den Bezirk Nehm, 
wieder, der Besitzer W .D enble  zu Bischofl.-Papau 
als Schiedsmanu-Stellvertreter fnr den Bezirk 
Panlshof wieder, der G utsverw alter v. Meist,> 
zn Knczwallst als Schiedsmann für den Bezirk 
Friedena» und als Stellvertreter k«r den Bezirk 
Papan wieder, der Lehrer Fischer zu Lttlkau als 
Schiedsmann für den Bezirk Lulkau nnd als  
Stellvertreter für den Bezirk Steruberg neu.

— ( D e r  A u s s c h u ß  d e r  d e u t s c h e n  
T u r n e r s c h a f t )  hat an den Reichstag erne 
P etition gerichtet, die von dem Wunsche geleitet 
ist, die Hebung der deutsche» Volkskraft nnd die 
Wehrhaftigkeit der- Nationen fördern zu helfe». 
M a n  bittet, zu 8 11 des Wehrgesetzes folgendes 
zn beschließen: „D ie Berechtigung znm einjährigen 
Heeresdienst w ird in Zukunft m ir denjenigen Be­
werbern zne> kannt.'welche außer den zn erlangen- 
den Kenntnisse» ein ausreichendes M aß  turnerischer 
Ansbildnng nachweisen können. Dieser Nachweis 
gilt bei Zöglingen höherer Lehranstalten für er­
bracht. wenn das Zeugniß über die bestandene 
Abschlnßprnfniig der turnerischen Leistungen 
mindestens als genügend ohne Einschränkung be­
zeichnet. I »  allen anderen Fällen entscheidet —  
die sonstige Befähigung vorausgesetzt — der Aus- 
fall einer besondere» Tnrnpriifnna vor A n tr itt  
der Dienstzeit. Welche A r t  und welches M aß  
turnerischer Ausbildn»« ersorderlich ist, w ird !m 
einzelnen durch ministerielle Verordnung fest­
gestellt "

— < V - Z  ii g e.) Nachdem sich die an dem Durch­
gangsverkehr der v  Züge bctheiligtenVcrwaltuiige« 
m it einem gleichartigen Vorgehen einverstanden 
erklärt haben, hat der M inister der öffentliche» 
Arbeite» genehmigt, daß die für V-Züge bestimmten 
Personenwagen m it Haudstange» an den S t irn ­
wandthüren versehe» werden. Ebenso hat der 
M inister genehmigt, daß die fortab neu zn be­
schaffenden Personenwagen für V-Züge. einschließ­
lich der Schlaf- nnd Salonwagen, eine Feststcll- 
vorrichtung der Thüren in den Endwänden er­
halten.

— l S c h u e l l z n g  K ö n i g S b  e r g - D a n z i g -  
B r e s l a  n.) Auch die Landelskamnier zn Brom - 
berg hat jetzt beschlossen, im Verein m it den be- 
theiligten Handelskammern, wirthschaftlichen V er­
bänden. Kommunen rc. eine Eingabe beiden 
Häusern des preußischen Landtages zn unter­
breiten, die möglichst schleunige Einführung einer 
Tagesschnellzugsverbindnng zwischen Königsberg- 
Danzig über D irschan-Brom berg-Jnow  azlaw- 
Posen nnd Breslau und ningekehrt bei der könig­
lich preußischen Staatsregierung zn beantragen. 
Die Einrichtung ist bekanntlich vom Bezirks-Eisen- 
bahnratb befürwortet.

— ( R ü b e n  V e r a r b e i t u n g  « n d  I  li­
l a  n d s v e r k e h r  m i t  Zucker . )  I m  M o nat 
November wurde» in Ostpreußen in 3 Fabriken 
321528, in Westpreußen in 19 Fabriken 3044400, 
in Pommern in 12 Fabriken 2526377 »nd in 
Posen in 20 Farikeu 5141457 Doppelzentner 
Rüben verarbeitet. Gegen Entrichtung der 
Zuckersteuer wurden in Westprenßen 305, in 
Pominern 2 und in Posen 7 Dz. Rohzucker, in 
Ostpreußen 10. in Wcstprenkeu 36765, in Pommern 
39691 nnd in Posen 8145 Dz. andere kiststallisirte 
oder flüssige Zucker, steuerfrei in Wcstpreiiße» 
10511, in Pominern 8442 und in Posen 4062 Dz. 
nndenaturirte Znckerablnnfe in den freie» Verkehr 
gesetzt.

— ( P r ü f u n g s t e r m i n e  f ü r  W e s t -  
p r e u ß e n . )  Nach einer Bekanntmachung im 
„Reichsanzeiger" von Sonnabend sind für das 
Ja h r 1900 für die Provinz Westpreugen folgende 
Pri'lfnngstermine festgesetzt worden. F ü r die 
Prüflingen an den Schnllehrer- nnd Lehrerinnen- 
Scininaren: Bereut (kath.) 26. A pril, 29. M ä rz  
nnd 17. September. M arienbnrg levang.) 6. M ä rz . 
15. Februar und 22. Oktober. Pr.-Fried land (evang) 
28. Anglist, 16 Anglist und 7. M a i.  Grandenz 
(katholisch) 26. A pril. 22. Februar und 14. M a i.  
Löbau (evangelisch) 27. M ä rz . 12. M ä rz  nnd 
18. J u n i nnd Tuchel (katholisch) 3. September. 
23. August nnd 6. November; sür die Prüfungen 
der Lehrer a» Mittelschulen, sowie der Rektoren 
am 29. nnd 30. M a i und 13. und 14 November 
in Danzig; kür die Prüflingen der Lehrerinnen, 
der Sprachlehrerinnen nnd der Schulvorst eherinneii: 
in Danzig am 2.. 5. nnd 6. M ä rz  und 31. Anglist, 
3. nnd 4. September lAbgaiigs-Prnfnng an der 
städtischen Lehrerinnen-Biidllngs-Anstalt. zugleich 
für Auswärtige), m Grandenz am 27. A p ril, in 
M arienbnrg am 16. Februar, in M arienw erder 
am 30. A p ril nnd in Thon» am 27. A p r il;  fü r die 
Prüfungen der Lehrerinnen sür weibliche Hand- 
arbeiten in Danzig am 20. M ä rz  und 11. Sep­
tember; fnr die Priisnnaen als Lehrer für Tanb- 
stummen-Anstalten in M arienbnrg am 27. Oktober

— (T »  b e rk  n l i „ s ch e i n e.) I n  dem von der 
Landwlrthschaft aufgenommenen Kampfe gegen die 
Tuberkulose des Rindviehs spielen bekanntlich ein­
wandfreie Bescheinigungen über die Vornahme nnd 
den V erlau f der znr Diagnose vorgenommenen 
Tuberkulimmpsniigen eine sehr große Rolle. I n

dieser Erkenntniß hat die deutsche Landwirthschafts- 
Gesellschaft vor etwa einem Jahre Form ulare für 
solche Bescheinigungen von Sachverständige» ent­
werfen lassen »nd den Landwirthen unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt. Von diese» Scheinen sind 
seitens der deutschen Laudwirthschafts-Gesellschaft 
bis jetzt über 28000 Stück an Thierärzte nnd Vieh- 
züchter bezw. Händler abgesetzt. M a n  erkennt 
aus dieserZahl, in wie weitem Umfange dieLand- 
wirthe bestrebt sind. die fü r die Thiere und 
Menschen so verderbliche Seuche zu bekämpfen, 
und da es sich dabei meist «m Zuchtthiere handelt, 
so ist auf andauernd steigenden Erfolg zu rechnen.

— ( E r l e d i g t e  U t  a r  r  st e l l e.) D ie evan- 
gelische Pfarrstelle zu G r.-Schliewitz. Diözese 
Konib, ist zu besetzen. D as Grundgehalt der 
S telle  beträgt 1800 M k. neben Wohnung. Be« 
Werbungen sind an den Gemeiiide-Kirchenrath zil 
G r. Schliewitz zn richten._______________________

Litterarisches.
A rth u r Achleituer entnahm dem Schwarzwälder 

Banernleben feine beiden prächtigen Volksge- 
schichten Bronel«" nud „Tannenreis". (J lln s trirt 
von F . Reiß. Geheftet I  M k. Verlag von K arl 
Krabbe ,»  S tn tlg a rt.) Vronele ist eine stolze, 
chler Liebe anfangs nicht bewußte, dann sie aus 
Trotz gewaltsam niederkämpfende N a tur, die durch 
ihren Uebettnnth fast an den Rand des Unglücks 
geführt w ird. I n  zwölfter Stnnde ringt sich ihr 
edleres Selbst dmcch, nud ein gütiges Geschick der- 
gönnt ihr d,e Errettung ihres Geliebten anS 
Todesgefahr. D ie Erzählung ist meisterhaft in, 
Ausbau und gipfelt ,n einer wirklich tragische» 
Katastrophe, um dann >»» so lieblicher nnd ver­
söhnlicher zn schließen. Auch „Tanneiircis". eine 
kurze Geschickte, in welcher der rohe Ueber,»,ith, 
das Protzenthnm eines alten, reichen Bauern die 
eigene Tochter i» eine nnhaltbare Stellung bringt, 
darf als eine neue Taleniprobe des schon längst 
beliebten Erzählers betrachtet werden. Fritz Reiß 
hat das Blich m it lebenssrischen künstlerische» 
Zeichnungen auf das reichste geziert.

Mcmniksaltiües.
( E i n  k o l o s s a l e s  Geschenk . )  Ein  

Geschenk von 57 Millionen Franks hat, wie 
aus Newstork der „Fronde" berichtet wird, 
die W ittwe des vielfache» M illionärs  
Strandfort der von ihre», Gatten gegründe­
ten und nach ihm benaiiliten Universität ge­
macht. Das Kapital repräsentirt den Erlös 
aus den» Verkauf von 285 000 Southern 
Pazific-Elsenbahuaktien.

( S e l b s t m o r d . )  Der Kapellmeister des 
Wiener Hosburgtheaters Kossel hat Sonn­
abend M ittag  im Bureau des Theaters 
Selbstmord verübt._______________________
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«mtllche Vlotirnngen der Danztger Produkten» 
Börse

von Dienstag den 19. Dezember l899.
F ü r Getreide. Sülsenjrttchle und Oelsaate» 

werden außer den notirten Preisen 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vorn Knitter an den Verkäufer vergüt«.
W e i z e n  ver Tonne von lOOO Kilogr. 

ililänd. hochbunt lind weiß 72 4 -783  G r. 136 
bis 147 M k.. inländ. bunt 697-742  G r. 130 
bis 138 M k.. inländisch roth 708-772  G r. 132'/, 
bis 140'/, M k.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Nornialgewicht inländisch grobkörnig 
6 9 7 -  729 G r. l3 0 '/,-1 3 1  M k.

G e rs te  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 67 4 -680  G r. 128-135  M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inlättd. 
110-114  M k.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
S om m er-176 M k.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
W in te r -189 M k.  ̂ ^

D o t t e r '  per Tonne von 1000 M ilo g r. transito 
115 M k.

H e d d r i c h  per Tonne von 1000 K ilogr. inländ.
130 M k., transito 115 M k.

K l e i e  per 60 Kilogr. Weizen- 4.15 M k. Roggen- 
4.02'/, M k.

N o b  zuck e r per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88" Transitvre i; franko Nenfahr- 
wasser8,82'/. M k. inkl. S a ck bez.

H a m b n r g . 19 Dezember. Nüböl fest. loko 
51. — Kaffee ruhig. Umsatz 2000 Sack. —  
Petroleum fest, S tandard white loko 8,35. —  
W etter: regnerisch.



sind das beste und wohlschmeckendste

Von ganz frischen Sendungen aus
Culm  (Höcherlbriin).
München (Biirgerbriiu und Augustiner) und 
Cnlmbach (Petzbrän)

empsehlen wir zu den Feiertagen:

Aus Wunsch werden die SyphonS auch in reizend mit Blumen geschmückte» Körbet» 
(gegen Erstattung der Selbstkosten sür die Dekoration) unsere» verehrlichen Kunden innerhalb 
der Stadt und der Vororte frei in- Hans geliefert.

BicrversandtgeschSft,
Thor«, Strobandstraße.

D ie  k le in s te n  u - s e l M s t e n  m a s s iv  L ilb er g e s te m p e lten
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'und an den folgenden drei 

Tagen soll das Lager von
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Lömeni^aarsn-
unr>

krun8l5lkin-Fabrik
S o l r r o S t S i »  L  v o .

empfehlen
sich zur Ausführung von

UöN-Mtiitil jkkr Art. 
Cementröhren

in a l l e n  Lichlweite» 
sltr

Brunnen, Brücken,
Durchlässe re.

Dachfalzziegel, M dcckvlalteu, 
Banwerlstücke, 

Treppe»stufe», T rotto ir-  
flieseu,

8 M -  Flurstieseu,
glntt, gefcldert, farbig genmstert,

Bordsteiue, Riuusteiue, 
Statioussteiue, Grenz- u u -  

Sattelstcine.
Pftrdk-.NichlulDk«,

Schtvcinctröge,
WM" Grabkittfassnilge»,

G rn b k ren ze ,
Vlnaulkute in Cement«. Kuust- 

marmor.
Ztllck von Typs und Cement

künstlerisch ausgeführt sür Jnnenban 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ und Fa^ade._ _ _ _ _ _ _ _ _

U olienrvIIern-
Veiletikn.

V ornSlLrnsltv«

k.f.8oNu,Lrr!oLe8ödno,
Löüi§I. Lokliek. 

kerlin, Urti ligrLkenLii'. 29. 
Ulr. 1.50.2.50.5.-. 10,-.

VorrätkiK in allen  
kart'üwerieu.

/ r ________  ,
^ Papier-Handlung 'ih

^  empfiehlt ^
^  zur -
Brandmalerei
^  reizende Neuheiten in
^  Hol;- und Federmaarelt.^-

H - L M l l - L M L t ö /
s I. Qualität.

M s l s t s i » -
haft gearbeitete Musik- 

Instrumente jeder Art, als 
Violinen,

Concert-Zithern,
Guitarre-Zithern, selbst- 

spielende
Mnsikwerke.Leierkasten,

Harmonikas,
Mundharmonikas,

Notenpulte re. 
kaust man zu

M ilM c h lZ g e s c h e n k e n
a r r »  d L L I L s s t v i »  u n « 1  v e s l e i L  " W E

direkt bei
2 7 . ^  M utülkM tik,

v o ^ p o r n l k u s u t r .  8  (nahe der Johanniskirche).
Nicht gefallende Jnstruniente werden nach Weihnachten umgetauscht, 

welchen Vortheil auswärtige Versaudtgesckäste nicht kielen.

D a s  A s s i s / « / ' s  « ^ « ^ s

XugenZi'ÄIivli ompkomen. 
sind

krot. v r . H ba's dichromatische
A .R IK «I»K lÄ 8vr.

Alleinverkauf für Thorn und Umgegend
6u § ta v  N ie d e r, «>>!>»>,-§ I M

2 3  Seglerstratze 2 3 .

Mk Wliz.
für

M l N M l i ,  8 M » ,
sowie

sämmtliche T o ile tte  - A rtikel

< 7 . § s A / / / / « F ,

I C i * .  8  O u l r n v i ' s t i ' s s s v  v l i » .  8 . ___

Hoch! Triumpf!
Ä e l t  NliMim Kälniilischinel!

mit Fußbank sind Lefim der Welt.
U M '  Deutsches Fabrikat: DreSden.

Vertreter:
/ l .  K r o I N c o w s t c ! ,  Mechaniker,

Thorn, Culmerstr. 5, l.________
in kleines m^blirtes Zimmer z.  ̂^b l.^  Zimmer, Kabinet u. Burschen-

NllldöellWe MönlltlflM
Kriillrrnflr. 13 Filiale Thorn Krüillenstr. 13. 

M i g r v e r g  i . / ? r . - v a n r l g - S t t M n — k l b i n g - r v s r n .

» » k M  I« Millmk« Mrk.
------ - ^  -------

An- und Verkauf von börsengängigen Effekten, ausländischen Noten und 
Geldsorten. Einlösllng von Z ins- und Dividendenscheinen. Versicherung ver- 
losbarer Effekten gegen Koursverlust bei der Auslosung. Ausstellung von 
Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf alle Hauptplätze des I n -  und Aus- 
landes. Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Eröffnung 
lausender Rechnungen. Diskontirung von Geschästswechseln. Depositen- 
und Checkverkehr. Bermiethung von Privattresoren (Sases) unter eigenem 

Mitverschluß der Miether.
K a sse u stu u d e n  S — 1  v o r m i t t a a s .  3  - 6  n a c h m i t t a g s .

ÄuböM seliöliü ist
alles, wenn geputzt mit

M etall-P utz-G lanz

t i l l M
Unstreitig bestes

M e l a l l p r r h  M i t t e l .
In  Dosen L 10 und 20 Pf.

Q 1 r S i ° L l 1 1  2 I L  l i a v b » .
Wegen Nachahmungen verlange man nnr 

unsere gesetzlich geschützte Marke
„ ^ r r r o r " .V iM M S !

k'ndritL I,nd8L)U8ki Ad Oo., UerUn ^ 0

!r>>lkk»e§ Akishch.
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei /t. k'vrrael,

Holzplak a d. Weichsel.

Z s v o «  Mark
aus ein größeres städt. Grundstück zur 
durchaus sicheren Stelle gesucht. Von 
wem, sagt die GeschästSft. dieser Ztg.

Srannschw. Gemiise-Konsttveit.
2 Pfd. junge Erbsen I 0 ,60  Mk» 
2 „ junge Erbsen H 0 ,50 „
2 „ junge Kaisererbsen 1,50 „
2 „ jungeSchnittbohnen 10,35 „
5 „ jungeSchnittbohnen! 0 ,80 „
2 „ junge Brechbohnen 10 ,40  „
2 „ junge Wachsbohnen 10 ,50  „
2 „ Carotten, kl. Frucht 0 ,70  „
2  „ j. Erbsen m. Carottenv,95 „
2  Pfd. gemischtes Gemüse

(Leipziger Marke) 0 ,80  „ 
2Pf.jungeKohlraby-Scheiben0,45 „
5 Pf.jnngeKohlraby-Scheiben0,90  „
2 Pfd. Stangenspargel, dick 1,50 „
2 Pfd. Stangenspargel, dünn 1,20 „
3 Pfd. Schnittspargel, Köpf. 0 ,90  „
3 Pfd. Schnittfpargel II 0 ,80  „

Weher Kompot - Früchte.
2 Psd. Aprikosen 1.40 Mk.
2  „ Kirschen
2 „ Erdbeeren
2 ,, Melange
2  „ Mirabellen
2 „ Birnen, weiß
2  „ Birnen, roth
2  „ Reineclauden
2 „ P fl,innen
2 ., Pfirsiche „
Ananas in Gläsern L 0,75 , 1,00 „

Marmeladen.
1 Psd, Johannisbeeren 0 ,45  Mk.
1 „ Himbeeren "
1 „ Gemischte
1 „ Orange
1 „ reine Kirschen
1 „ Zwetschenmnß „

K a m m tlick e  G e m n je  « n d  
K o m p o t -  F ru ch te  sind  auch i n  
1 P fu n d - D o s e n  xn h a b e n .

Schnbm ach crstraste  2 6 .

1.60 .. 
1,50
'-22 » 1.20 ..
1,10 .. 
!'A  »1.25 „ 
0.90 .. 
1.90 ..

0.45 ,  
0.30 
0.70 .. 
0.50 .. 
0.30 „

I d e e
I « 8 «

^ ^ ech t import.
vis. London 

v .M k .l.5 0 p r ." ,K o .
50  Gr. 15 Pfg.

M «  r « « d
in Original-Packeten L V» ' 2 , V« Pfd. 

von 3 bis 6  Mk. pr. Psd. rnss.

Kll88.
S s m W s r s

lant illtlflr.
^  Preisliste, ^

s - 8 6 3 8  hollLnd ischcn, reinen
L Mk. 2 ,20  pr- ' / ,  Ko. 

offerirt
Russ.Thee-Handlnng

k. ttsrsiivM Slll,
Thor«, Krückrnstr.

lvi'kt-L-vks Hotel „Schwarzer Adler".)
D ie besten Sänger in

Harzer
K m rikilW kl

empfiehlt

Copvernikusstr. 29.

Klimmt-
üsedSeekea IVLnäsedoon, 

^ u ü e K e is to ü o  
kür LÜSliouLisods,

^L vks- unä l.käerillokv,iv xrösKter ^uswatil dvi
krick N tler  ülaelik.» 

L r e i t e s t r .  4 .

A ls Meihnachts-Gabe
empfiehlt

d i v . f f .  F l e i s c h - i m d  
jc  W u r s t w a a r e i l

in reizend decorirten
, * Präsent-Kistchc» 4» M

d  im Preise von L— S M k .^
w i d e r t  S o t i o l L ^ ^ ^

ka^LlBelr
Wurftfabrik mit Dampfbetr. FZ 
Versand gegen Nachnahme od.H§ 

Einsendung deS »F 
Betrages.

Uadön 8iv
8 o m m k r 8 p r o 8 s e n ?

^VünkedeL Sie rarten, veis8en, 
gammet^eioken leint? — so es- 
draueden 8ie:

S e e m a n n s
l . i l j 6 n m i l o k - 8 8 i f 6

von kvrgmann L Lo. in Oresäen, 
L 8t. 50 kk. bei k. «. Venälsok Usobk.



K kMIM.WSIMle I

Wk>ll8l!lls8nIlSr
L
t z  k ö d e r t?«>!.

- K
K

elmcben
UNS anüere

WZpieleLZ
fjjr  Ninaer leSes -M e rs .8. Aestpval,

paptervanaiung  
unü S u c v b in S e re t.

Zur Ausführung von

Brmmeuarbeiten,
T ik s ts h rb r il im k « ,

Zemcntröhren - Brunnen,
ÄWMlSlllWSII.

Kaiialisationei«
empfiehlt sich

Kikstmr Z -«. 
KUststkk-Wrik

Ledrötsr L 0».
Grundstück

mit 6 Morgen Land und Gebäuden 
zu verpachten oder zu verlausen.

k r iv ü rö e k  k b ra m ,
,_______________ Leibitsch.

N ie  kllilil «lilll hiifteil
oder beiscr sein und nicht sofort von

v 8«  «IÄ  <ZoI»rks'«

Briist-Ksraiilellkil
Gebrauch machen?!

v8HVL»Ick

Brust-Karamellen
helfen immer, sind angenehm im Ge­
schmack und hinsichtlich ihrer W ir­
kung unübertrefflich, sollten daher 

in keiner Haushaltung kehlen.

Ismlll KMs, I!m,
Culmerstras;e 28.

8i>rll>!>t n) sWnze
S e id e n s to ffe

wie
8klumltztv mn! keluede
werden zu jedem annehmbaren 
Preise verkauft.

8 .  v a v L i l ,
____________ B r e i t  estrasz e.

Schweizer Käse 
Tilsiter Käse 
Holländer Käse 
NoqnetforL Käse 
Neufchstetler 
Dessertkäöchen 
Glarnerkränter 
Münchner Bierkäse etc. 
ff. Butter aus pastenrisirter 

Sahne
ff. Wurstwaaren aus der 

Schlächterei Nosenberg 
echte Brannschweiger Mettwurst 
Gättse-Nollbrüste 
Ochsen-Manlsalat 
Sardinen in Oel, Sardellen 
Kielersprotten, Bücklinge 
Rollmöpse, Brat- und Delikateß­

heringe
Preiszelbeererr, Kirschen 
Dill- und Senfgnrken 
gebrannte Kaffees 
ff. Thee, Cacao und Chokolade, 

Niquet
eltlpfiehlt billigst

« S .  G t O L L v r -
Schillerstraße.__________

Metall-«.HoWrge,
Sterbehemden,

N is o v i»  u»ck Id e v k o »
billigst bei

0 .  v a r t le w Z k i ,  S rg le rs tr .  13.
Ein wenig gebrauchter

Wittterüverzreher
bild ein P e l z  billig z» verkaufen. 

V . S lro « e o a ,k » , Brückenftr. 16.

O. wem aesdiLktsIolmI noob wemew Nanss

g ttc h M M Ie g u n g .
Ntzinsr xssodLtrten Luuäsebakt brm§s iod dierwit rur Aeü. Leimtuissimliine, äass

6  v r k i l e z t W k  8
veilext dobs uuä otkerirs wem best sssortirtes I-kt§er m:

O l a s - ,  u n N  t 8 t s ! i » § i r t ^ v a a i * S » ,
I L i ' o n l e u o N I b i ' ,  u r r N  K t e l i l a r n p e n ,
O a l l a r i l S i ' i e -  r r n N  L . r k X T k S P v a a i ' s i » ,

i r s t s s l L o i r s i ' ,  S p o r - t -  u n c k  I L L i r N V i ' ^ a x s i r .
k ü r »  s ä m i r i l l i o l i e  H a u s -  u i » N ! ^ N o 1 i e n § 6 i ° 2 1 I i S .

Oleieiiirtzitiss maede Leb auk wemeV  tz itiL n o lrtZ  » A n s Z ttz lln Q F
beetedsvä m «vkessi»Lvttls-«v«oI»o»kvi» ckvr in o n n ix fa lt lx s te u  ^ r t  nnck ^kwerksaw

Le ist jeäermavll 6e!e§evdeit xsdotev, keine ^ünsolie bei wir rur 2ukrieäeniieit ru äeeken; äie 
kreise smä kviiäs gestellt, unä deekrs Lob mied 211m Lesnode weiner ^usLtellunx ssanr ^

ergedensd emLuinäen.

g u s i a v  f i e v e r .
S  L Z T s i l v s t r a s s v  S .

Paffendes
Weihiiachtszescheilk!

Soeben erschienen.
V o N k o i n n i e n s l s

Tckl-KnD
von

T h o rn
(mit Weichselbrücke und DefensionS- 
kaserne), künstlerisch in sechs Farben 
ausgeführt, 13X 40  em. groß.

Zu haben in den Buch- und Kunst­
handlungen von « fa lls , ' I-a m d o v Il, 
L . L e k M a r lL , I  » o l l  und 
beim Bersertiger

V i t a  p s y e r L b k n ä .

Rt«k smz. Ra!l»Sffe,
M«k ffcil. Smiklinffk. 
M  Pn««ßk,
!iit»c gntzk s»sgks«chtk Mir- 

!ikam««dkl>i, 
ff. P»krj!»kn, 
dksik W M .

empfiehlt

„ t m  f f e M e i i  l il in k " ,
Jakobs-Vorstadt.

Mein W S " S a a l  B W  ist noch zu

Kaisers Geburtstag
zu vergeben.

k ^ °  k ^ a u L .
G ut möbl. Zimm. für 1— -verren 
bill. verni. Baderstr. 20. M  r.

F n t r i i e l i v s  e i1 in a v d t8 A 6 8 6 t i6 v k .
S i n g e r  I V Ä l l N i a s e i l i n e n  sind mustergiltig in Konstruktio» und AuLsiihrmig. 
S i n g e r  I ^ Ä I r m a s e i l i n e N  sind unentbehrlich für Hausgebrauch uud Industrie. 
S i n g e r  m s i n n a s o k i n e n  sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer. 
S i n g e r  M S i n n a s o i r i n e n  sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreiteten. 
S i n g e r  b l Ä K n i a s e K i n e N  sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Nnterrichtsknrse, auch in der moderne» Kunststickerei.
Die Original Singer Nähmaschine» verdanke» ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und 
großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der stets 
zunehmende Absatz, die hervorragende» Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 
40 jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und vollständigste Garantie für ihre Güte.

8 M k ! l  Kil.. M m W iik« Akt.Grs. . „ 7 ^
K rÜ h rre  F ir m a :  G . N r id l in s r r .  . V a 0 l ( 6 >  8 I l .  0 2 .

7 »n Nt»6 kstü^ktiinn- Alle von andern Nähmaschinengcschäftktt nnter dem Name» 
L.UI gvll. auskebotenen Maschine» sind einem unserer
älteren Systeme, dem New Family Typ, nachgebaut, welches hinter unsere» neueren 
Systemen von Familienmaschine» in Konstruktion, Leistungsfähigkeit «nd Dauer weit 
zurücksteht.

Lr3.utdouHU6t,8
u n ö  S r a u t - 6 a r n ! 1 u r e n »

Li'LuLkükr'Ll'-, L a ll- ,
Llokellkelmktk- n. OodurtstaFS- 

 ̂ Ktrriukke.

« n c k  v o t t l l o i »  -  8 t »  L « « o v
Lo mockervKter rmck ^esebmLelLvollster 

^usMllruox.

MliiM slinsliisüi
weräen prompt erledigt, unü lewten 
für gutes unü rooktreiliges Ankommen 

Ksrsntie.

Ilö M !  8cdnlln, Idoni,
Luust- u. Knockelsxürtoervl,

1?s1eLrLmm-^ärt;88e: vvttner 8cdrr̂ er, Vdoril. 
1'6l«p1ivri-^v8vb1u88 131._____

Möbl.Zimm. z. verm.Tuchmacherstr.7,l.

M U G G G O G G G O » G « O G G G « G G U

sind von höchst» VollkoulMkvheit.
U u ü b e r t ^ ^ ^

Konstr,,ktron
und

eleganter
AnSfiibrnng.

Größte 
Nähfühigkeit. 

Tadellose Naht.

(Nähunterricht
gratis.)

^  Langschiffchen.
W  Ruudschiffche«
M d und
M  Schwingschiffchen
W  jeder Art,
G  für

Familiengebranch,
^  Weißnäherei 

und Gewerbe.

' (Weitgehendste ^
Garantie.)

S  Zktts grosses Lager unil permanente M uster- R  
A  /tusslellung. ^

Z O s k a r  H a m m e r  §
T  H i o r n  l ! I ,  §
D  i M «  S r o m d e r g e r s l r a s s e  V I r .  « 4 .  V M M  2

d  Fernsprecher Nr. 158. ^

Spiellvamn
in feiner und großer Auswahl empfehle zu billigsten 
Preisen

T " x - .  k G n n k M .  ?>.
Ein gut erhaltener S in k s e  und 

Nuk'scher

Dauerbraudofen
billig zu verkaufen bei

o o d e r l  T 'M c .

MAIirie sfimn
billig zu verm. Kathariuenstraße 7.

Bestellungen auf

T - i e g t l - K l i r j i s e l l
nimmt entgegen bis zum

S S "  24. d. Mts. "M Z  
A. tl»Ili8teill von tz8l«iV8ki.

M öb l. Zimm. z. v. Bankstr. 2 ,2  T r.

U M -  a .» s v v r k s ,« L  " W 8
Nenstädt. Markt 22, neben dem Königlichen Gouvernement.

In  dem
b r i lL  Sodnetaer'scheu Konkurs-Waarenlager 

werden fertige

i / ) V V ^ V U ) L U ^ L V M )

zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.
4 nLüKs nsok IVlasss ^WS 

nnter Garantie bei b i l l i gs te r  Preisberechnung.

- I .  N S l i c l l .  Heiligegeiststraße.

Lehrreichste und nützlichste 
Geschenke für Knaben.

a m M w u c tm  m,
^  P os ilra ttev -L riisse !

M s rg e  K usw adi. S iM ge preise.
K. Wkstphal,

Papierhandlung und Buchbinderei.

Zum  bevorstehenden Feste
D L A . U L S , » L U L S L L ,  ^

ff. Bromberger Kaiseranszng- und Weizenmehl 0 0 zu billigen Tagespreisen. 
Gerstenkochmehl, ilnübertresflich für Leidende, sowie alle anderen Mühlen- 
sabrikate in bekannter Güte empfiehlt

Bachestr. 14.

Feinstes Diamautmeht,
Grotze Marzipan-Mandeln, 
Garautnt reinen Pnderzncker, 
Französische Wall nässe,
Sizil. Lambertniiffe, 
Schaalmandclu,
Tranbrosinen,
Datteln,
Feigen,
Rand- nnd Thee-Marzipan

L Pfund 1,20 Mk., 
M essina-Apfelsinen, 
M essina-Z itronen 

L Dutzend 0,00 Mk. 
empfiehlt

k a u l  ^ a l k s .
Brückenstraße 20.
B es te llu nge n  a u f

Mrkarpfe»
und sämmtliche

E "  Seefische
erbitte bis zum 2k. d. Mts.

U a r u r k is v l i e r .

Lebende Karpsen
vorn Dom. Birkenau täglich bis nach 
Neujahr zu haben.

H r i r m v « .

L l s u - I L « ! » »
offerirt billiqst

8 .  N O L S k L O ^ v s iL f f ,  T h o r» .

!» M i M I i i  Iff.
empfiehlt billigst

OOG und liefert frei ins Haus?GG
A n r r t n c k  M ü l l e r ,

Cnlmerstraße 1, 1 Tr.

Die Hälfte einer fast neuen, i-2 M tr. 
langen, 10 Meter breiten

Holzschenne
verlaust zum Abbruch billig

zzsrquarckl.
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2u aussSnonclSMiiok bi'IIigsn speisen:
M SSSSK SSK SSK SSSSK SSSSK SSSSSSSSSSSSSS-K SSK SSSSSSSSSSSSSSSK SSSK H tzSH SSSSSTTTH H ZTSL'SSSSSSSSSSH SSSTSSSSSSSSSTSSSSSSSSSSSSH SSj

Oamenbemäen aus baltbarem Lemäentuok, 110 om lang, 8tüok 90 kk.
Damenliewäen mit A68tioktem 1räA6r, Ar088 unä weit, ä LIK. 1,50.
Oamenkemäen au8 vorLü^I. üemäentueli, mit Iraker, 1,20 m Ix., Lllc. 1,25.
vamenkemäen aus bestem Lenkoros, elegant garnirt, L1K. 1,65, 2,00 u. 2,25.
Oamenko86n au8 kent'oree oäer Olmlti, mit Volant, 90 kk.
Oam6nko86 au8 kiciuopareliont, 8aub6r xearbeitot, LIK. 1,10.
Lawenboss aus Llsasser Lenkoroe oäer Linon mit breiten

8tiok6rei6N ä NK. 1,25.
vamenkemäe in kique oäer Lenkoros mit Lanälanguetts Llk. 1,85.
vamenjaoke aus gutem Limiti oäer glattem 8totk a 90 kk.
Lamenjaoke aus gutem kiqueparobsnt mit breiter 8tiolrsrei ä LIK. 1,50.
Lamenjaoke aus Lammast, mit breiter 8tiolcerei, Llk. 1,50, 1,75, 2,00

g  vamen-blaotbemäen, aus baltbarem Wäsobetuob, mit 8tiobersi, ä LIK. 2,75.
A Lamen-blaobtbemäen aus keinem Lenkoros, mit weisser oäer

farbiger 8tiokerei ä LIK. 3,00.
8 Lamen-Llanellrook, vollkommen gross, in reifenden Barben ä LIK. 1,80.
D Lamen-Blanellrook, mit breitem Volant, ä LIK. 2,25.

^nstauäsröoks, aus vorriügliobem kiqueparokent, ä LIK. 1,60, 1,75, 2,00.
8 Weisse Looks, in keinem Lenkoros oäer Linon, mit bunter

8tiokerei, LIK. 3,00.
g Lloire-Lnterröok^, in vorxügliober Qualität, extra weit unä

in vsrsobieäensten Barben, L LIK. 4,00.
8  bloire-Lnterröoke, mit Blansllkuttsr, in allen Barben, ä LIK. 5,00.
8 Bxtra breite leinene Laussebürxen, a 85 kk. u. LIK. 1,00.
D länäel- unä l'beesobürren, in blau, rotk unä moäe, ä 40 kk.
8 Weisse 'l'anäelsobüiven, elegant gearbeitet, sebr billig.

Weisse 8ervirsobül'2sn, in reiokster ^uswabl,__________von 85 kk. an.
Wollene Lamenjaoken, in allen Lrössen unä (Qualitäten, von 60 kk. an.
Wollene, lange Lamenkemäen, mit gan/.en Formeln, von LIK. 1,25 an. 
Wollene Lamenbosen, in äsn versobisäsvsten kreislagsn.

von 70 kk. an.Wollene Lsrreniaokon, in allen Lrösssn,
Wollene Lerrenllemäen, in grosser L.uswabl, von LIK. 1,00 an.
Wollene Lerrenbosen, in den versobieäensten (Qualitäten, von Uk. 1,00 an.

Vorxbgliobe Linon-Iasobentuober, 48 om. gross, mit weissen 
_______unä farbigen, wasobeobten Ländern,_____  Lträ. LIK. 2.
Binäer-'l'asokentüober, in weiss unä bunt, vtsä. von 90 kt. an.
Leinleinens^Lisiskeläer 'I'asolientüoder, in allen kreislagen.
8eiäeno 'I'asolientüober, mit eleganter Loräe, sebr billig. 
Zeiäene bunte ^asokeutüoker, in grosser ^uswabl.
Barbige, leinene l'asokentüober, Lt^ä. von LIK. 2,00 an.

8ttzpxäeoken aus Wollatlas, mit gleiobartigem oäer Llorwal-
________kutter, 135 om breit unä 195 em lang___________
8siäeno 8teppäsoken, in äen neuesten darben.

L LIK. 4,00.

Weiss« Lettäeoken in Lips, kigus unä Wak'el_______ von LIK. 1,50 an.
vunkle ksttäeeken in grün väer boräsaux, eobtkarbig, von LIK. 2,00 an. 
O'üll-Lettäeoks in orems oäer weiss von Llk. 2,50 an.
Luipurs-Lettäeo-cen in orems unä weiss äNK. 4.50.

-8oblakäeoken in grosser ^.uswakl von LIK. 1,75 an.

LaLeeäeoken mit blauem oäer rotbem Lanä ä LIK. 1,00.
LaBeeäeoken in äunklen LInstern, wasokeokt, 
Ibeegeäeoks mit 6 8ervietten

von LIK. 1,25 an. 
von LIK. 2,00 an.

Loobelegante 'kkeegeäsoke mit 6 n. 12 8srviettsn von LIK. 3,50 bis 60,00.
lisobgeäeoke mit 6 unä 12 Lervietten in äen vsrsokieäenstell 

____ Qualitäten unä kreisen._________________
Binselne l'isokäeoken unä 8ervi6tten ausseroräentliob billig.
Lrosse leinene 8erviett6ll von LIK. 3,50 an.
'kbeeservietten in weiss- oäer duntkantig, reinleinen, Lträ. LIK. 2,00. 
8eiäens Bisservietten mit Handstickereien, sebr preiswertk.

Leinens Lüobsnbanätüobsr, solange Vorratk Ltriä. Llk. 2,00.
(rssiobts-Lanätüobsr in guten Qualitäten vtLä von LI k. 3,00 an.
Leinleinene Lamast-Lanätüobsr, extra breit,____ Lträ. von Llk. 6,50 an.
Brottir-Lanätüobsr^unä -Laken in sebr grosser L.uswabl.
Vorxügliobs 8taudtü6ber Ltxä. LIK. 1,30.
Olaser-, Isller- unä Llesssrtüober in allen kreislagen.
Lolltuober in äen besten Qualitäten, bssonäers preiswertk.

__________ H K K K K E E E s_____________ ___________________________
Bsrtig genäbte Lettberügs aus keinem, baltbarem Lenkoros,
______ mit rwei grossen Bissen, num 8obnüren,_________. Llk. 3,6).

Bsrtig genäbte bunte Lettbe^üge mit 2 Kissen, xum Bnöpken, a Llk. 3,30. 
Bertig genäbte Laken, obns Batk, a Llk. 1,10.
Bertig genäbte Laken, obns Llatb, aus vorxügl. Halbleinen 
Bertig genäbte fairen von bestem 8totk, extrabreit
Bertigs Letten mit nur neuen Beäern_________
Lettksäern, Launen bis ?u äen besten Qualitäten.

a Lllc. 1,60.
______ ä Nk. 2,00.
von Lllr. 15,00 an.

Linons, Lemäentuoke, Lowlasse in äen versebieäeusten Lreiten 
_________ _____  ____________ ä Ntr. 27, 30, 33, 35, 40 unä 50 Lk.
keäeräiobte, karbeodte Inletts, in glatt unä gestreikt, ä Lltr. 50 Lk.
Lsäeräiobts, karbeobte tüöxer-Inletts, 5/4 breit, 

_____  ___  ___ 8/4 breit,
Utr. 75 Lk. 

kltr. Llk. 1,40.
Lettärelle wie Llatratrien-Orelle in ^eäer LreislaZs.
Luntlrarrirts Sueben in baltbarer (Qualität, Lltr. von 33 Lk. an.

Oaräinen in eräme unä weiss, auk beiäen 8eiten mit Lanä eiü^ekasst,
LItr. von 40 Lk. an.

Ibür-Oaräinen in oreme unä weiss, in MN2 neuen Nüstern. 
8tores in orems unä weiss, in wunäerbar sokönen Lessins.
^.bAexassts Saräinen in riesiger ^uswabl 

_________ von LUc. 3,75 bis LLr. 40 pro kenster.
^.bxopasste Loulsaux in oreme, weiss unä rvtb, ein- unä sweitbeiliA. 
LxaobtsI- unä Zokweiser 'kullssaräinen in ^eäer kreisla»s.__________

8obrsibtisob-Vorlagen wie Bettvorlagen in äen vsrsobieäensten
(Qualitäten . von Nlc. 2,25 an.

Inäia-I'epviobs, Imitation von Sm^rna-Iepploben,
______________ 130X200 Nk. 13,50, 165X240 NK. 18, 200X300 Llk. 2..
^xminstsr-lexiiiobe in nur vorxügliobsr (Qualität

130X200 Älk.9, 165X240 Llk. 15, 200X300 Lllr. 22.
Lookara-'keppiobe, 130X200 Lllr. 9,75, 160X240 Uk. 16, 200X300 Nlr. 22.
Xvnalr-I'eppioks wie Lebiras-Leppiobe in allen Orössen.
I'apestr^- unä Velour-I'eppioks in nur neuen Lessins.
Lobte Zm^rna-T'eppieds von bllr. 100—40u.

Lantasie-^isobäeoken in versobisäenen Barben 
Livan-Lsolren in wunäerbar sokönsr Lardenstellung. 
Llüsob-'kisokLeoken in braun, rotbbraun, kupker unä grün.

von Lllr. 2,00 an.

Linkarbige wollene Lipsäeolren in braun, rotbbraun unä grün.
Mll-^isobäsolren, wie Lomwoäenäeoken, in orems unä weiss.
Lolä-Lrokat-Leoken, wie Läuksr, in grosser ^uswakl.

Lutzs-ielobnete wie fertige karaäekauätüoker, Lüodenbanätüoker, Lusset- 
Leolcen, 8ervi8-Leolr6n, Läuker, Lrotbeutel, läarlrtlcorbäeolren, Wasobbort> 
äeoben, Wanäsoboner, l'ablettäeelcen eto. 2 U aukkallenä billigen kreisen.

_____________ ____________ ___________
Läukerstosse in nur neuen Nüstern, 60, 80, loo unä 130 ow breit.
'l'apestrz^nä klüsobläuker.______  _̂______Lleter von üllc. 2,00 an.
1'epMbIäuker, 2um Auslegen ganzer Zimmer, in versobisäenen kreislagen.
kortiöreu-8toiks wie abgepasste kartieren in reiober ^.uswabl.
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